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Titelbild: Die Familie Fluder mit Kuh Willia 
geniessen auf dem Schwarzenberg die letzten 
warmen Herbst tage: Die Grosseltern Lisbeth 
und Hans, die Betriebsleiter Hans-Peter und 
Esther mit den Kinder Livia (13) und Fabio (11).

Swiss Power.
Für die Zukunft Ihrer Zucht.

ANAKIN (OB)    
Arcas x Minor x Hecht
Bild: Mutter Minor RINA

 Milch
 Zellzahl
 Mastitisresistenz

ROY (OB)  
Edual x Vento x Zauber
Bild: Roy FENES

 Milch
 Nutzungsdauer
 Fundament

PrI_OB_Anakin_Roy.indd   1 11.09.20   10:48

Seltenen Blutlinien
Die Blutvielfalt und die seltenen Blutlinien von OB 
Tieren sind seit langem ein brisantes Thema und 
in jüngster Zeit aktueller denn je. Ich stellte fest, 
dass die Definition von „seltenen Blutlinien“ von 
Züchter zu Züchter sehr unterschiedlich ist. Die 
einen sprechen bereits von „selten“, wenn in zwei 
vorhergegangenen Generationen seltene Bluts-
führungen vorgekommen sind. Für andere ist 
dies erst der Fall, wenn die Blutsverwandtschaft 
zur ganzen Population selten ist. Ich selber ver-
gleiche die Blutsverwandtschaft unserer Tiere 
immer mit der gesamten Population. Dabei stelle 
ich auch fest, dass bei unseren Tieren die soge-
nannten seltenen OB Linien immer wieder auf die 
gleichen Stiere zurückgehen.  Aus einer Not her-
aus und eher zufällig konnten wir vor Jahren den 
Stier „Wettstein’s OB Rolf Gallus“ von der Familie 
Wettstein in Rüti für unseren Hof ausleihen. Gal-
lus hat eine seltene Blutsführung in unsere Herde 
gebracht. Wir hatten Glück! Es gab einige Kuh-

kälber, die sich genau nach unserer Vorstellung 
einer idealen OB Kuh für unseren Betrieb entwi-
ckelt haben. Täglich überzeugen uns diese Tiere 
durch ihre Fitness, Robustheit, Fressverhalten 
und Leistungsbereitschaft. Heute stammt ein 
Grossteil unserer OB Herde von diesen Gal-
lus-Töchtern ab. Stiere, deren Verwandtschafts-
grad in der OB Rasse gering ist, sind schwierig 
und nur mit grossem Zeitaufwand zu finden. Aus 
dieser Problematik heraus hat der OB Vorstand 
Braunvieh Schweiz ersucht, eine Liste von OB 
Tieren zur erstellen, die zur ganzen OB Populati-
on der Schweiz wenig verwandt sind. Diese Liste 
wird auf OB-News aufgeschaltet und im OZ ab-
gedruckt. Sie soll regelmässig aktualisiert wer-
den. So kann sie für Züchter eine wertvolle Hilfe 
zum Finden der passenden Genetik für seine OB 
Herde werden. Gerade im laufenden Jahr, wo die 
Viehschauen grösstenteils abgesagt wurden und 
der Erfahrungsaustausch unter Züchtern auf der 
Strecke blieb, ist eine solche Liste willkommen. 

Wenn ich auf die jüngste Entwicklung unserer OB 
Rasse schaue, fällt mir auf, dass viele junge Stie-
re aus den immer gleichen Blutslinien mit sehr 
hohen Zuchtwerten eingesetzt werden. Wir  
Züchter haben es selber in der Hand vielfältig zu 
züchten und unsere Rasse für die Zukunft breit 
aufzustellen. Die vielen Stierenhalter in unserer 
Population jedoch stimmen mich zuversichtlich, 
dass sich auch in 
Zukunft weitere 
Züchtergeneratio-
nen an einer brei-
ten Blutvielfalt der 
OB Rasse erfreu-
en dürfen. In der 
m o m e n t a n 
schwierigen Zeit 
wünsche ich ihnen 
Kraft und vor allem 
gute Gesundheit.  
Pascal Scheu-
ber,  SOBZV
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Einar verteidigte Titel
Über 100 Braunviehstiere wurden an der 16. Toggenburger Stierenschau präsen-
tiert. Das prächtige Wetter erleichterte die Umsetzung des Schutzkonzepts.

reb. „Der Stier imponiert mit seiner enormen 
Vorhand und hat ein perfektes Becken“, begrün-
dete Richter Walter Rhyner seinen Entscheid an 
der 16. Toggenburger Stierenschau. Soeben hat 
Rhyner den Stier Einar von Martin Schrepfer aus 
Wald zum Mister OB Senior gekürt. Nicht nur der 
Besitzer zeigte sich erfreut, auch der Muni selber 
präsentierte sich im Schauring ruhig und stolz. 
Einar ist trotz seines jugendlichen Alters von 
knapp drei Jahren schon ausstellungserfahren. 
Als Abteilungssieger am Zuger Stierenmarkt 
2019 und an der letztjährigen Stierenschau, ist 
sich der Valido Sohn den Rummel gewöhnt. Be-
reits stehen über 30 Jungtiere von Einar im Stall 
der Familie Schrepfer. „Sofern es möglich ist, 

möchten wir von Einar im nächsten Frühjahr eine 
Halteprämie zeigen“, erklärt Martin Schrepfer. Ei-
nar stammt aus der Anpaarung Valido x Wendel 
Elma. Mutter Elma wurde von Josef Mi-
chel-Rüegg aus dem Melchtal gezüchtet. Sie ist 
eine der höchstpunktiertesten OB-Kühe über-
haupt (98/98/94/93/95) und wurde an diversen 
nationalen Schauen erfolgreich ausgestellt. So 
war sie 2018 Vize Miss Sorexpo und Miss Swiss 
Expo. Martin Schrepfer konnte zuerst das dama-
lige Stierenkalb Einar und darauf auch noch die 
Mutter Elena käuflich erwerben. Mittlerweile hat 
die Wendel Tochter vier Mal abgekalbt. Neben 
Einar leben von ihr noch eine Hakon- und eine 
Vento-Tochter.  

Zwei Söhne aus starken Wendel Kühen
Neben Einar standen in der Wahl zum Mister Se-
nior noch zwei weiter imposante OB-Stiere: Le-
andro Mauro von Walter Rhyner vom Ricken (Be-
richt Seite 10) und Lego Largo von Martin 
Schläpfer aus Speicher. Largo hat wie Einar eine 
bekannte Wendel Tochter als Mutter. Nuscheta 
ist wie Elma im Besitz von Martin Schrepfer und 
aus der Zucht von Josef Michel-Rüegg, Melchtal. 
Und ähnlich wie Einar ist auch Largo ein sehr 
friedlicher Stier. „Für mich ist ein ruhiger Charak-
ter ein wichtiges Merkmal beim Tierkauf. Ich ach-
te sowohl beim Stierenkalb sowie bei der Stie-
renmutter auf auffällige Charaktereigenschaften“, 
erklärt Besitzer Martin Schläpfer. In der Wahl 
zum Mister OB jüngere standen fünf Stiere, die 
jeder seine Abteilung gewann. Dabei setzte sich 
mit Elbo ein Rubin Sohn von Walter Rhyner vom 
Ricken durch. Er überzeugte mit einem sehr star-
ken Rahmen und seinen Vorzügen im Lendenbe-

Der Original Braunviehstier Einar von Martin Schrepfer aus Wald ver teidigte seinen Mister OB Titel der 
älteren Stiere.

Lordan Tizian (GZW 1258) von Ueli Achermann, Lütisburg wurde wie im Vorjahr Mister Genetik OB. 

Exper te Walter Rhyner rangier te die Stiere. Auch für 
die Punktierung der Tiere war er zuständig.
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reich. Bereits in der Abteilung zeigte sich 
der Experte Walter Rhyner vom Muni sei-
nes Namensvetters begeistert: „Er ist für 
mich ein klarer Sieger“. 

Reger Handel
Stierenhalter und Zuchtinteressierte aus 
der ganzen Schweiz fanden den Weg 
nach Wattwil. Über 100 Tiere wurden ge-
zeigt, gekauft und verkauft. „Ich konnte 
regen Handel beobachten“, erklärte der 
OK-Präsident Johannes Näf aus Hem-
berg. Zum 16. Mal fand der Anlass auf 
dem Areal der Markthalle Wattwil statt. 
Die top Infrastruktur, die Unterstützung 
durch die Gemeinde Wattwil und durch 
den St. Galler Braunviehzuchtverband er-
möglichen es dem OK, den Anlass alljähr-
lich noch mit vertretbarem Aufwand durch 
zur führen. „Früher fanden jeden Herbst 
Stierenschauen an mehreren Standorten 
statt“, weiss OK-Mitglied Sämi Jäger. Da 
aber die Anzahl Stiere immer zurückging 
und der Bau der Markthalle viele Vorteile 
brachte, wurden Standorte wie Brunna-
dern, Nesslau, Neu St. Johann und Lich-
tensteig aufgegeben und die Stieren-
schau Wattwil ins Leben gerufen.

Umsetzbares Schutzkonzept.
Es war spürbar auf dem Areal der Markthalle Wattwil: Alle waren einfach froh, dass endlich 
wieder eine Zuchtviehpräsentation stattfand. Und alle waren voll des Lobes, dass das OK der 
16. Toggenburger Stierenschau den Mehraufwand auf sich nahm und die Stierenschau durch-
führte. Infolge der Vorgaben des Corona Schutzkonzept mussten die Stiere dieses Jahr ausser-
halb der Markthalle präsentiert werden. Bei dem schönen Spätsommerwetter war das aber 
auch kein Problem. „Dank den mobilen Aufstallungselementen der Markthalle, welche wir vor 
der Halle aufstellten, präsentierten sich die Stiere sehr gut“, erklärte OK-Mitglied Sämi Jäger. Die 
Abteilungsrangierungen wurden ebenfalls ausserhalb der Halle durchgeführt. Damit hatten alle 
Besucher genügend Platz, die Abstände einzuhalten. Nur die Mister-Wahlen fanden in der Halle 
statt. Alle Besucher mussten vor dem Eintritt ihre Kontaktdaten angeben und der ganze Fest-
wirtschaftsbereich wurde in zwei Sektoren aufgeteilt. (reb)

Sämi Jäger, Hof feld ( li ), hat te einen intensiven Tag: Er war 
als OK-Mitglied und Aussteller geforder t.

Ob an der Lat te 
angebunden oder wie 
Muni Rival von 
Besitzer Ernst 
Schläpfer, Herisau 
vorgeführ t, die 
OB-Stiere 
präsentier ten sich an 
diesem prächtigen 
Herbst tag 
hervorragend.
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Sieger Abt. 1: Orelio 
Oskar (120.1450.3114.0) 
von Alois Zur fluh aus 
Mosnang (3-3-3/83). Er 
stammt aus Lustenberger 
OB Herkules Hansa (EX 94   
Ø 4L 6‘545 3.90 3.24).

Sieger Abt. 2 : Rocco 
Winetu (120.1268.3421.0) 
von Christian Graf aus 
Teufen AR (3-3-3/84). „Ein 
Stier, der das OB-Zuchtziel 
Milch und Fleisch bestens 
verkörper t“, so der 
Kommentar von Richter 
Walter Rhyner.

Sieger Abt. 3: Rubin 
Mike (120.1365.3915.0) 
von Rhyner Christoph 
Nassen (3-3-3/84). Mike 
setzte sich in der 
Abteilung dank seiner 
breiten Vorhand durch.

Sieger Abt. 4: Rubin 
Elbo (120.1449.6116.5) 
von Walter Rhyner Ricken 
(4-4-4/87). Elbo wurde 
Mister OB jüngere.

Sieger Abt. 6: Lego 
Largo (120.1429.8551.4) 
von Martin Schläpfer, 
Speicher (4-4-4/89). Largos 
Mutter ist die euterstarke 
Wendel Tochter Nuscheta.

Sieger Abt. 5: Enzo 
Elias (120.1483.7949.2) 
von Ueli Maute aus 
Dietschwil (4-4-4/87). 
Sowohl auf der Vater- wie 
auch auf der Mutterseite 
sind Milchleistungen von 
über 10‘000 kg zu finden.



10 11

Anget ro f fen  an  der  Toggenburger  S t ie renschau: Wal ter  Rhyner, R icken Anget ro f fen  an  der  Toggenburger  S t ie renschau: Wal ter  Rhyner, R icken 

Stierenhaltung mit Tradition
Ursprünglich aus Elm stammend, bewirtschaftet die Familie Rhyner heute einen 
Betrieb auf dem Ricken / SG. Original Braunvieh und Stierenhaltung prägen ihre 
Zucht schon seit Generationen.

reb. An der Stierenschau Wattwil wurde bei den 
ältesten Stieren Mauro von Walter Rhyner Abtei-
lungssieger. „Dieser Muni zeigt in allen Positio-
nen eine sehr hohe Qualität und ist für mich ein 
klarer Sieger“, so der Kommentar des Experten. 
Die Punktierung fiel mit 5-5-5/95 entsprechend 
hoch aus. Auch in der Bemuskelung gefällt der 
Koloss. „Das war aber nicht immer so, Mauro 
war als Jungstier eher schlank“, erinnert sich 
Walter Rhyner. 2017, an der Halteprämie von 
AJA-ob Kilian Leandro, dem Vater von Mauro, 
stand dieser als Jungstier ebenfalls an der Latte. 
„Neben den stark bemuskelten Töchtern von Le-
andro präsentierte er sich nicht gerade vorteilhaft 
und die Kommentare waren entsprechend. Ich 

vertraute aber darauf, dass er sich noch entwi-
ckeln würde“, so Walter Rhyner rückblickend. Die 
Nachzucht von Mauro zeigt sich unterschiedlich. 
Während einige Tiere viel Fleisch aufweisen, fehlt 
es anderen etwas an Substanz. Mehrere zeigen 
eine vielversprechende Euteranlage. Allein im 
Stall von Rhyner stehen über 20 Jungtiere von 
Mauro, die ersten werden diesen Winter abkal-
ben. Zehn weitere Mauro Töchter sind im Besitz 
von anderen Züchtern. Mauro’s Mutter Maedi  
(Ø 10L 7‘591 3.98 3.51 / LBE 92/94/88/91/90) 
kommt aus dem Stall von Josef Giger aus Quar-
ten. Maedi ist nicht nur Doppeldauerleistungs- 
und Zuchtfamilienkuh. Sie hat mit Minor auch ei-
nen weiteren, sehr bekannten Sohn. 

Halbbruder von Minor
Mauro hat mittlerweile im eigenen Stall bereits 
Konkurrenz erhalten, welche im Exterieur eben-
falls überzeugt. Mit korrodi OB Rubin Elbo steht 
auch der Mister OB jüngere der diesjährigen 
Stierenschau in Wattwil auf dem Betrieb Lindbo-
den. Die Familie Rhyner hält immer einen Stier, 
der Natursprung hat Tradition. Der Grossteil der 
Herde wird jeweils mit diesem gedeckt. Von den 
letzten fünf Zuchtstieren gab es meist jeweils um 

die 30 weibliche Nachkommen, der Grossteil im 
eigenen Stall, einige auf anderen Betrieben. Von 
Vento Sohn Vinzenz (Jg. 2008) stehen immer 
noch sechs ältere wirtschaftliche Kühe im Stall. 
Die Mutter von Vinzenz war Harry Halma (Ø 9L 
8‘374 3.80 3.25) von Peter Keller aus Ottikon. 
„Die Vinzenz-Kühe sind unauffällige und prob-
lemlose Tiere. Sie starteten vor allem als Rinder 
in der Leistung eher zaghaft. Teilweise war die 
fünfte Wägung die höchste“. Solche Tiere seien 

Mauro war an der 
Stierenschau Sieger in der 
Abteilung der ältesten Stiere.

Die stark bemuskelte Mauro 
Alexa stammt aus der Oliver 
Tochter Uhu (EX 90 / Ø 4L 
7‘468 3.40 3.35). Foto: zVg

Die gut zweijährige Mauro 
Tochter Blüemli zeigt eine 
gute Euteranlage. Foto: zVg
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einfacher zu füttern, robuster und weniger anfäl-
lig auf Stoffwechselprobleme, was zu langlebi-
gen Kühen führe. Die beiden Vinzenz Töchter 
und Zuchtfamilien Kühe Romy (A78 / Ø 6L 7‘301 
3.92 3.60) und Safira (B73 / Ø 5L 6‘545 4.29 
3.53) untermauern Rhyners Aussage. 

Seit bald 60 Jahren am Stierenmarkt
Von Orivio Sohn Oliver (Jg. 2010) stehen eben-
falls noch mehrere gute Kühe im Stall. Dieser 
stammt aus Edual Edina (Ø 9L 8‘951 3.77 3.31) 
von Hans und Werner Schneider aus Elm. Edina 
selber war eine Zuchtfamilienkuh und hat dazu 
mit Rino Romy, die Miss OB der Glarner Kanto-

nalviehschau 2018, eine bekannte Tochter. Mit 
Lordan Lopper steht ein Halbbruder von Oliver 
aktuell im KB-Angebot. Dass Stier Oliver aus Elm 
stammt, passt zu den Wurzeln der Familie Ryh-
ner. Niklaus Rhyner, der Vater von Walter, ist in 
Elm aufgewachsen und bewirtschaftete dort 
auch mehrere Jahre einen Betrieb. Anfang der 
Siebzigerjahre, als der Waffenplatz in Elm reali-
siert wurde, zügelten die Rhyners in den Kanton 
St. Gallen auf das Heimet Lindboden auf dem 
Ricken. Schon Niklaus Rhyner war überzeugter 
Stierenhalter. „Bis auf eine Ausnahme waren wir 
seit 1961 jedes Jahr mit mindestens einem Muni 
am Zuger Stierenmarkt“, erklärt der rüstige 

82-Jährige. Original Braunvieh sei für ihn immer 
die richtige Rasse gewesen. Das konnte er auf 
Alpen wie der Alp Buchweid, wo er heute noch 
aktiv ist, beobachten. „Im Frühjahr geben die Ori-
ginalen zwar etwas weniger Milch, halten diese 
aber bis in den Herbst besser“. Bewähren würde 
sich die Doppelnutzungsrasse aber auch auf 
dem Talbetrieb, wo sie mit einer einfachen 
Grundfutterfütterung aus Heu und Gras täglich 
gesunde Milch produzieren würden.

Glarner Wurzeln
Um die zehn bis zwölf Kühe verbringen den 
Sommer auf der eigenen, nahe gelegenen Alp 

Buchweid, welche auf nur gut 1‘000 m.ü.M. liegt 
und zur LN gehört. „Für einen Toggenburger mag 
das eine Alp sein, für mich als gebürtigen Glarner 
ist es eher ein Bergheimet“, so Walter Rhyner 
schmunzelnd. Um die 15 Kühe und 20 Jungtiere 
bringt die Familie Rhyner im Sommer nach Elm, 
wo diese auf der Alp der Familie Ruedi Elmer die 
Alpmonate verbringen. Einige frühe Rinder ge-
hen zudem auf eine Alp in Mels. Nur die kleinen 
Kälber und die Stiere bleiben auf dem 41 Hektar 
grossen Heimbetrieb. Somit sind die Stiere im-
mer in der Nähe und können optimal betreut wer-
den, was dem überzeugten Stierenhalter wichtig 
ist.

Niklaus ( li ) und Walter Rhyner 
sind überzeugte Stierenhalter

Von den beiden Vinzenz-Töchtern Romy (oben) und Safira konnte die Familie Rhyner 2019 je eine weibliche 
Zucht familie präsentieren.
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Leistungsstarke Kuhfamilien
Die Jubiliäumsschau 125 Jahre VZV Oberamt war ein voller Erfolg. Schöne Tiere, 
perfektes Schauwetter und zufriedene Besucher.

reb. Mit der Unterstützung von 30 Helfern lief die 
Familie Franz Abächerli mit 100 Stück Vieh von 
ihrem Heimbetrieb auf den Schauplatz Albis-
brunn in Hausen am Albis. „Nein viele Tiere sind 
aktuell nicht mehr zu Hause im Stall“, so Franz 
Abächerli. 39 OB-Tiere präsentierte er an der Ju-
biliäumsschau 125 Jahre VZV Oberamt. Zwei 
Merkmale zeichnen die Zuchttiere der Familie 
Abächerli aus: Erstens die enorme Leistungsbe-
reitschaft und zweitens die vielen interessanten 
Kuh- und Zuchtfamilien, welche in den Pedigrees 
zu finden sind. Durch den gezielten Ankauf von 
Tieren aus abgesicherten Zuchtlinien bringt Abä-
cherli vielversprechende Genetik in seinen Stall. 
Diese nutzt er teilweise intensiv über Em-

bryotransfer. Einige interessante OB-Tiere von 
der Familie Abächerli werden im folgenden Text 
vorgestellt. 

Vollschwester von Hold Hecht
In der Abteilung OB Kühe 4. Lakt. u. ff. siegte 
Hold Kelly. Sie stammt aus Looser’s OB Kastor 
Karill und ist somit eine Vollschwester von Hold 
Hecht. Zweite wurde Vento Hirta, eine Tochter 
der Zuchtfamilienkuh Heiko Hortensia von Hans 
Reif, Bonstetten. Die drittplatzierte Jubel Justa, 
Schöneutersiegerin der Bruna 2012 bedarf kei-
ner weiteren Vorstellung. Und die Viertplatzierte 
Venner Lisi, ist die Tochter von Liver’s OB Luzius 
Lotti, die Stammkuh der Robin Regina Familie. 

Miss OB der Jubiliäumsschau 125 Jahre VZV Oberamt wurde Sunehof Vito Glocke von Franz Abächerli, 
Hausen am Albis.

Eine altbekannte OB-Kuh gewann einen ungewohnten Miss Titel. Jubel Justa, die Schöneutersiegerin der 
Bruna 2012 wurde Miss Milchfet t.

Wenger Rinet to hat einen Gesamtzuchtwert von 1241. Von ihm gibt es schon 20 weibl. Nachkommen. Die 
Wettbewerbsfrage der Schau lautete: Wie schwer ist Rinet to mitsamt seinem Besitzer: Antwort: 1180 kg.  
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OB-Kuh wird Schöneutersiegerin
Bei den OB Kühen 2. u. 3. Lakt. stand die späte-
re Miss OB Sunehof Vito Glocke auf dem ersten 
Rang. In der dritten Generation von Glocke ist 
eine OB-Kuh mit einem ganz klingenden Namen 
zu finden. Swiss OB Leuthold Winetou Petra. Pe-
tra war die Mutter der Stiere Ural Viktor und Prinz 
Aron. Hinter Glocke stand mit Sunehof Gold Hel-
ga eine Tochter der Extremkuh Hold Hity (Ø 6L 
11‘087 3.39 3.28) aus der Kuhfamilie Looser’s 
OB Ural Ulanka. Auch bei den Erstmelkkühen 
waren interessante Tiere von Franz Abächerli zu 
finden. Allen voran Malita, die Abteilungszweite 
und spätere Schöneutersiegerin der jüngeren 
Kühe über alle Rassen. Auf der Mutterseite von 
Malita sind in sieben Ahnengenerationen sechs 
Doppeldauerleistungskühe zu finden. Auf dem 
dritten Abteilungsrang stand Delco Nelia, die 
Tochter von Henry Holdina, Rassensiegerin der 

Zuger Open Expo 2016. Nelia hat folglich mit Dilli 
von Erwin + Armin Niederberger, Unterägeri eine 
Kuh mit 125‘000 kg Lebensleistung als Gross-
mutter (Bericht in diesem Heft). 

Siegerrind aus Minor-Familie
Auch beim Jungvieh waren einige züchterische 
Perlen zu finden. Die Abteilung jüngere Rinder 
gewann Valido Maxi, deren Grossmutter keine 
geringere als Zuchtfamilienkuh Funker Mädi von 
Josef Giger, Quarten, also die Mutter von KB-
Stier Minor ist. Und bei den älteren Rindern stand 
mit Sunehof Minister Rina eine Enkelin von Mag-
nus Mädi von Alois Marty, Goldau auf dem Po-
dest. Ein Halbbruder von Rina und damit eben-
falls aus der Magnus Mädi Familie ist Sunehof 
Wenger Rinetto. Der gut zweijährige Zuchtstier 
war der schwerste Muni an der Jubiläumsschau.

Jungrind und Abteilungssiegerin Sunehof Valido Maxi stammt aus der Minor-Familie.

Ein sehr elegantes Tier: Schöneutersiegerin jung 
über alle Rassen Sunehof Hito Malita von Franz 
Abächerli, Hausen am Albis. Am Half ter Sara 
Abächerli mit Ehrendame Eliane Berner.
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Viel Milch aus eigenem Grundfutter
Kühe mit viel Milch ist die Strategie von Peter Nussbaumer seit seinem Pachtantritt 
vor drei Jahren. Dieses Ziel verfolgte er anfangs mit einer reinen Milchrasse, mittler-
weile aber vermehrt mit der Doppelnutzungsrasse Original Braunvieh. 

reb. Es war eine enge Angelegenheit. Erst im 
letzten Moment kehrte Experte Martin Haab die 
ersten beiden Tiere in der Abteilung Erstmelkkü-
he an der Jubiliäumsschau 125 Jahre VZV Ober-
amt. Lange Zeit stand Hito Malita von Franz Abä-
cherli, die spätere Schöneutersiegerin der 
jüngeren Kühe über alle Rassen, an der Spitze. 
Schlussendlich gewann aber Lordan Heidi die 
Abteilung. „Das Siegertier verfügt über ein her-
vorragendes Fundament“, so die Begründung 
von Richter Martin Haab. Entsprechend gross 
war die Freude bei Besitzer Peter Nussbaumer. 
Neben der Abteilungssiegerin Heidi zeigte Peter 
Nussbaumer noch elf weitere OB-Tiere. Darunter 
das Jungtier Hitold Hita, sein erstes selbstge-
züchtetes Tier. Erfreulicherweise wurde dieses 
Jungtier zweite in der Abteilung. Mit der Kuh Wir-

ginia holte er ebenfalls einen Podestplatz. Die 
Walzer Tochter aus der Zucht von Christof Furrer, 
Rain ist mit G+82 punktiert und wird ihre zweite 
Laktation mit fast 7‘500 kg Milch und 3.5 Prozent 
Eiweiss abschliessen. Von Wirginia präsentierte 
Nussbaumer auch einen Valser-Jungstier auf 
dem Ausstellungsplatz Albisbrunn.

Start mit Milchrasse
Seit drei Jahren bewirtschaften Peter Nussbau-
mer und seine Frau Monika in Hausen am Albis 
einen gut 47 Hektar grossen Pachtbetrieb. Der 
aus dem Ägerital stammende Jungbauer hat ne-
ben Original Braunvieh auch Braunvieh und Hol-
steintiere im Stall. „Bei unserem Pachtantritt woll-
te ich eigentlich voll auf die Holsteinrasse setzen. 
Mein Ziel war einfach viel Milch aus betriebseige-

nem Futter“, erinnert sich Nussbaumer zurück. 
Doch er erkannte, dass diese Strategie auf sei-
nem Betrieb mit einer reinen Milchrasse nicht 
aufgeht. Der Hof liegt auf 760 m.ü.M., hat viele 
Hanglagen und Ackerbau ist kaum möglich. 
„Muss man allen Mais und die grossen Mengen 
Ergänzungsfutter zukaufen, ist die Holsteinkuh 
einfach zu teuer“, so seine Feststellung. Zudem 
sei diese Rasse auch zu wenig geländegängig. 

Ehefrau von OB begeistert
Die erste Original Braune Kuh, welche in den Stall 
der Familie Nussbaumer kam, war Sunehof Vali-
do Elita. „Franz Abächerli fragte mich an, ob ich 
diese Kuh nicht zu mir in meinen Anbindestall 
nehmen könne, denn diese würde im Melkrobo-
ter nicht funktionieren“, erinnert sich Peter Nuss-
baumer. Er sagte zu. Auf seinem Betrieb machte  
sich die OB-Kuh Elita bestens. „Meine Frau mein-
te, das sei genau die Kuh, welche sie sich wün-
sche“. Mittlerweile wurden mehrere OB-Tiere 
zugekauft und der ganze Viehbestand wird mit 
einem OB-Muni besamt. Der Schnitt bei den 
zehn reinen OB-Tieren liegt bei 6’500 kg Milch 

mit 3.41 % Eiweiss und sensationellen 22 Zellen. 
Die reinen OB-Kuhkälber werden behalten, alle 
anderen verlassen den Betrieb. Eine reine 
OB-Herde ist das langfristige Ziel der Familie 
Nussbaumer. Aber auch von seinen OB-Tieren 
erwartet Peter Nussbaumer viel Milch. „Und die-
se geben sie auch“, betont er. Bei der Stieren-
auswahl achtet er auf langlebige und leistungs-
starke Zuchtlinien. „Es ist erfreulich, wenn die 
Kuh zudem noch schön ist. Aber das Exterieur ist 
nicht entscheidend“. Auch sein aktueller Deck-
stier stand an der Latte der Jubiliäumsschau. 
Vito Luigi geht über Ural Ursi (GZW 1358) auf 
Mirano Malta (EX 94 / Ø 8L 6‘770 3.71 3.3) von 
Markus Meuli, Nufenen zurück. Der starke Euter-
vererber ist aktuell im Angebot der Stierenhalter-
vereinigung. Einen Monat lang arbeitete Nuss-
baumer im letzten Frühling  mit Stier Vortuno 
Bobi. Dieser steht aktuell noch auf der Besa-
mungsstation, wird aber voraussichtlich wieder 
auf den Betrieb Mittelalbis zurückkehren. Bobi 
steht mit seinem Milchwert 141 an der Rassespit-
ze. Ganz nach dem Geschmack von Peter Nuss-
baumer: OB mit viel Milch aus dem Grundfutter!

Walzer Tochter Wirginia von Peter Nussbaumer 
(Z: Christof Furrer, Rain) stand auf dem 3. Rang.

Peter Nussbaumer mit seiner 
Abteilungssiegerin Lordan Heidi.



20 21

Jub i l iäumsschau VZV Oberamt : Ga l lus-OberamtJub i l iäumsschau VZV Oberamt : Ga l lus-Oberamt

60 Jahre Gallus-Oberamt-Geschichte
In der 125-jährigen Geschichte des BZV Oberamt nahm der Stier Gallus aus der 
heimischen Zucht von Walter Thöni –Bär eine schweizweit wichtige Stellung ein.

rb. Typ, Abstammung und Leistungshintergrund 
waren schon seit jeher die Qualitäten, die ein 
Stier mitbringen sollte, damit er früher als Genos-
senschaftsstier oder später auch über die KB 
zum Einsatz kam. Die genossenschaftliche Stie-
renhaltung bildete den Grundstein für die Zucht 
im Oberamt (in der Region Hausen a.A.), wurde 
aber 1972 aufgehoben. Zu Beginn der 70-er Jah-
re kam es zu einer starken Verdrängung der OB-
Zucht durch den Einsatz von BS-Stieren. Diese 
Informationen stammen aus der Jubiläumschro-
nik des Braunviehzuchtvereins Oberamt, die von 
Hans Arnold (Kappel a.A.) erstellt wurde. Darin 
wurde auch auf den Kauf vom Stier Gallus hinge-
wiesen und damit begründet, dass Gallus auf 
bewährte und bekannte Blutlinien abstellte und 
dann auch ins Verkaufsprogramm der Swissge-
netics aufgenommen wurde. Gezüchtet wurde 
Gallus natürlich nicht von der Swissgenetics, wie 
dies im Leistungsblatt von CH-Braunvieh zu le-
sen ist, sondern vom einheimischen Züchter 
Walter Thöni-Bär. 

Abstammung von Gallus-Oberamt
Dank der Genetikforschungsarbeit des im Jahre 
2013 verstorbenen Willy Allemann gibt er noch 
heute über seine 5-Generationenpedigrees den 
gewünschten Einblick in die Abstammungen un-
serer Rasse. Leider ist dies im Moment mit den 
aktuellen Pedigrees „dank“ der Digitalisierung 
nicht mehr möglich. Von den 62 männlichen und 
weiblichen Vorfahren von Gallus in den Pedigrees 
von Allemann stehen in den aktuellen Unterlagen 
gerade noch 21 zur Verfügung. Der 1960 gebo-
rene Gallus geht vaterseits auf die Hasliberger 
OB-Zucht mit Venner und Kondor zurück auf Bo-
bino Luzern-Kriens. Erste Milchleistungen findet 
man bei der Mutter von Venner, Wachtel Tro-
gen-Speicher mit 4‘206 kg und 4,8 % Fett. Die-
ser züchterische Hintergrund zeigt die 

Verwandtschaft zu Schallberg’s Ural über Ven-
ner. Ural kam 1961 auf die Welt. Aus eigener Ge-
netik die Milchleistung zu fördern, musste die 
Zielsetzung der Oberaemtler Züchter gewesen 
sein. Als leistungsstarke Kuh stand die 1946 ge-
borene Heinz Steila-Flims im damaligen Betrieb 
Sunehof (Hausen) von Ueli Keller für diese Zuch-
taufgabe bereit, denn sie zeichnete sich schon 
damals mit einer durchschnittlichen Leistung aus 
8 Laktationen von 5‘516 kg und 3,8 % Fett aus. 
Ihr VV war Bobino Luzern-Kriens, der auch VV 
von Venner Hasliberg war. Steila wurde mit Vöris 
Luzern-Emmen angepaart und ergab die Mutter 
vom Gallus-Vater Olmar Sihltal. Die Leistungsge-
netik von Gallus wurde dann über seine Mutter 
Wintra-Oberamt abgesichert. Diese Mutterlinie 
ist bis Cora-Oberamt ausgewiesen. In ihrer 2. 
Laktation produzierte Cora im Jahr 1938 4‘832 
kg mit 3,6 % Fett. 

Gallus-Oberamt und seine Nachkommen
Nach Angaben des Herdebuches von Braunvieh 
Schweiz hatte Gallus 2421 Nachkommen, von 
denen 1097 als Zuchttiere beschrieben wurden, 
hinterlassen. In der Vereinschronik werden dazu 
speziell Gallus Söhne Gregor-Nesslau, Horst Va-
duz, Munot –Oberriet und der Enkel von Gallus, 
Gold-Oberamt erwähnt. Gallus Töchter wurden 
als hervorragende Stierenmütter, die sich auch 
bestens für die Anpaarung mit BS-Stieren eigne-
ten, hervorgehoben. An der 1. SOBA, durchge-
führt 1989 in Sargans, konnten denn auch 23 
Kühe mit Gallus-Genetik bestaunt werden. Sie 
standen damals in starker Konkurrenz zu den 
mehrheitlichen Winzerkühen. Ein spezielles Bild 
schufen dabei die zehn Gold-Töchter neben den 
Horst-Nachkommen. Typ und Leistungen präg-
ten das Bild dieser Schau mit einem Leistungs-
schnitt der 23 Kühe von 5‘701 kg 3,84 % Fett und 
3,45 % Eiweiss. Die durchschnittlichen Höchst-

leistungen lagen damals zwischen 6‘000 und 
7‘000 kg. Aufgrund der Nachkommen von Gallus 
und seinen Söhnen konnten bereits viele Rück-
kreuzungen festgestellt werden. Ein Beispiel da-
für war die Horsttochter ROB Bethli (geb. 1982) 
von Hermann Roth (Heimberg). Sie ging mutter-
seits über Bärbel auf Boran, resp. Beautician zu-
rück und überzeugte leistungsmässig in elf Lak-
tationen mit durchschnittlich 5‘568 kg 3,87/3,27. 
Zu dieser Gattung darf auch die Olano-Tochter 
Olma (geb. 2001) von Ruedi Durrer, Kerns ge-
zählt werden. Sie hatte einen Leistungsschnitt 
aus sieben Laktationen von 7‘522 kg 4,29/3,3 
und ist interessant gezogen, denn ihre Mutter 
Grazia ist eine Gral-Galant-Tochter mit zusätzli-
chem Horstblut. Grazias Mutter Gabi ist eine rei-
ne BS-Kuh mit Gladwin/Jinxs King-Abstam-
mung. Der Einfluss auf die Zucht wiederspiegelt 
sich auch in der Verdichtung der Linien. Ein Bei-
spiel dazu findet sich beim 1998 geborenen Stier 
Kastor aus dem Stall von Werner Roos, Bero-
münster. Kastor stand über die KB im Zuchtein-
satz. Er geht direkt auf die Urallinie zurück. In 
seiner  Vaterlinie findet man in 4. Ahnengenerati-
on den 1986 geborenen Knirps, dessen Mutter 
Mai (Jg. 1980) geht wiederum auf die Urallinie 
zurück. In ihrer Mutterlinie findet sich bereits erst-
mals Gallus über seinen Sohn Gandhi. In Kastor 
selbst verdichtet sich die Galluslinie dann weiter 
über Gold–Oberamt bei seinem Vater. Damit 
nicht genug. Mutterseits von Kastor entdeckt 
man nochmals Gallus selbst in Verbindung zu 
Gold, dem Sohn von Gino.

Einblick in verschiedene Gallus-Unterlinien 
Schlussendlich soll die Zuchtarbeit mit dem Gal-
lusblut mit je zwei unterschiedlich gezogenen Li-
nien von Gino und Horst, sowie von Gregor vor-
gestellt werden. Alle fünf Beispiele enden mit 
Stieren, die auch schon Zuchtgeschichte ge-
schrieben haben. Der Präsident des OB-Zucht-
verbandes Dres Anderegg umschreibt die Nach-
kommen von Gallus mit typstarken und 
leistungswilligen Tieren für das Tal- und Bergge-

biet und betont den sehr umgänglichen Charak-
ter des Original Braunviehs. Ergänzend zu den 
Stierenlinien wird von den Schlussstieren je eine 
Kuh vorgestellt. Einen kurzen Einblick in die 
Zuchtarbeit gibt die Milchleistung. Das Exterieur 
wird mit der Gesamtnote vorgestellt und mit dem 
Zuchtwert Bemuskelung soll dem Zweinutzungs-
typ Beachtung geschenkt werden. Diese Daten 
werden auch in den kleinen Leistungspedigrees 
der Schlussstiere mit den Kühen aus erster und 
zweiter Ahnengeneration angegeben. Stier Ergo 
wird zudem ergänzt mit den Euterzuchtwerten. 
Ergo weist bei den fünf Stieren den höchsten ZW 
Euter von 109 aus und gab dies auch seiner auf-
geführten Tochter Aehri von Hans Fässler (Ben-
nau) mit 106 weiter. Beachtenswert ist bei Aehri 
ihre dreifache Führung der Galluslinie, die mut-
terseits mit dem Stier Zanor endet, der mit dem 
ZW-Euter 90 umschrieben wird und sich gegen-
über seinem Vater Galant um 9 Punkte steigern 
konnte. Allgemein ausgedrückt heisst das, dass 
ein zu verbesserndes Merkmal, wie die Euter-
qualität über andere Linien erreicht werden. So 
konnte die Euterqualität von Gallus bis Gral von 
65 auf 97 verbessert werden. Das zeigte sich 
auch bei der erwähnten Tochter von Gral mit der 
1997 geborenen Doris, die in acht Laktationen 
durchschnittlich 7‘580 kg Milch (4,19/3,58) pro-
duzierte. Ihre 4-fache Galluslinienführungen wird 
bei ihr im Wesentlichen mit der dreifachen Klaus- 
und der Urallinie ergänzt.

Gallus Malta (1971) von Bühler Friedrich, Versam.
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Schlussgedanken 
Die Gallus-Oberamt-Genetik wurde von vielen 
Züchtern auf den heutigen Stand gebracht und 
bietet eine gute Basis zur Erhaltung typstarker 
und wirtschaftlicher Kühe. Das geschlossene 
Herdebuch erfordert eine vielseitige Genetik, die 
vor allem über den bestehenden Natursprung er-
halten werden kann. Der züchterische Erfolg läuft 
über engagierte Züchter und Züchterinnen mit 
gutem Züchterauge und den vielen Zuchtdaten, 
die zur Verfügung stehen. Verbandspräsident 
Dres Anderegg, wie auch Werner Roos zeigten 
sich überrascht vom Rückblick in die Zucht der 

Gallusgenetik. Beide richten ihre Zuchtarbeit 
aber mit viel Erfahrung und züchterischem Eifer 
nach der Zukunft und dem Erhalt des einzigarti-
gen braunen Zweinutzungstyp aus, der sich über 
den züchterischen Grundsatz „Ähnliches mit 
Ähnlichem“ anzupaaren, zu einer zukunftsge-
richteten Rasse entwickelt hat und Gallus-Ober-
amt viel dazu beitrug. Wichtige Infos für die 
Zuchtarbeit holen sich die beiden erfolgreichen 
OB-Züchter an Schauen und vor allem bei den 
männlichen und weiblichen Nachzuchtschauen.

 
 
 

Gino 
8004 
1969 
142 
  50 

Gold 
7175 
1972 
2813 
2305 

Gral 
4697 
1984 
109 
  73 

Galant 
0647 
1987 
396 
 296 

Golf 
3759 
1992 
55 
35 

Gral 
9065 
1995 
4021 
1936 

 

Gregor 
9714 
1972 
2288 
1721 

Gustav 
5660 
1982 
187 
179 

Diamant 
2100 
1984 
204 
152 

Viktor 
7163 
1992 
81 
41 

Veri 
5405 
1996 
4556 
2097 

Lorenz 
6579 
1999 
4622 
2066 

Gallus 
4548 
1960 
Geburten: 2421 
Zuchttiere: 1097 
 

Horst 
3020 
1972 
2359 
1770 

Hardi 
1520 
1982 
16 
13 

Held 
2909 
1984 
39 
32 

Olivio 
5619 
1988 
63 
52 

Noldi 
3611 
1992 
9 
4 

Pino 
4340 
1995 
36 
21 
 

Polar 
7470 
1998 
100 
  49 

 Gino 
8004 
1969 
142 
  50 

Gold 
7175 
1972 
2813 
2305 

Gallus 
0145 
1984 
1383 
 950 

Galton 
6385 
1996 
271 
155 

Ergo 
6644 
1998 
104 
64 

Tochter von Ergo 
Aehri  geb. 2001 
 
8 L 5933  3,54/3,21 
GN: 100   Bem.107 
Z: Hans Fässler Bennau 
 

Horst 
3020 
1972 
2359 
1770 

Orlando 
4165 
1982 
86 
62 

Oliver 
7436 
1987 
47 
44 

Original 
3054 
1991 
147 
101 

Olano 
5176 
1998 
37 
24 

Tochter von Olano 
Olma  geb. 2001 
 
7 L 7522 kg 4,29/3,3 
GN 88   Bem. 122 
Z: Ruedi Durrer Kerns 

 

Tochter von  Gral 
Doris geb.1997 
8 L 7580  4,19/3,58 
GN: 96   Bem: 115 
Z: Andreas Anderegg Unterbach 

Tochter von Lorenz 
Jasmin geb. 2005 
11 L 8529  3,7/3,32 
GN: 94   Bem:105 
Z: Eugen Hitz Trimbach 

Tochter von Polar 
Freudi  geb. 2001 
7 L 7825  3,55/3,43 
GN: 102   Bem: 97 
Z: Niklaus Rhyner  Ricken 

 
Abkürzungen: GN: Gesamtnote, Bem: Bemuskelung, Ge: Geburten, Zt: davon Zuchttiere 

Leistungspedigree 

Gral 110.0430.9065   Z: Gebr. Strickler Hütten  

Golf Galant 

Oliver Osella 
1 L 5559 3,96/3,29 
GN: 90  Bem: 105 

Moni 
4 L 5886  4,02/3,72 
GN: 90   Bem: 106 

Mozard 

Kondor Olympia 
3 L 5339  3,96 3,57 
GN: 78   Bem: 108 

Osella geht über Oliver-Orlando auf Horst zurück 

Lorenz 111. 2150.6579 Z: Hans Egli Ebnat-Kappel 

Veri Viktor 

Mars Migi 
6 L 6699  4,07/3,3 
GN: 92   Bem: 110 

Lisi 
11 L 8000  3,91/3,51 
GN: 89    Bem: 116 

Lord 

 Erich Lora 
2 L 5722   3,97/3,33 
GN: 84   Bem: 106 

 

Polar  110.0601.7470   Z: Martin Lipp Eigenthal 

Pino Noldi 

Fabian Kroni 
9 L 6681 4,08/ 3,43 
GN: 88  Bem: 124 

Meril 
4 L 7741  3,76/3,28 
GN: 86   Bem. 100 

Mandi 

Medium Maia 
4 L 6239  4,08/3,44 
GN: 80  Bem: 95 

 

 

Ergo 110.0211.8644   Z: Ernst Leuthold Uerzlikon 

 

 

 

 

 
 

Olano 110.0572.5176  Z: Werner Roos Beromünster 

Original Oliver 

Vero Varna 
9 L 6921  4,13/3,55 
 

Medora 
3 L 8776  3,9/3,46 
GN: 89    Bem: 104 

Medor 
Milor Milora 
1 L 8615  3,83/3,09 
GN: 87   Bem: 113 

 

Galton 
ZW Euter: 87 
 

Gallus ZW E: 79 

Madeiro Bella 105/91 
8 L 7009   3,76/3,37 
GN: 94    Bem: 115 

Zia  
6 L 6972 4,01/3,3 
GN: 97   Bem: 107 
ZW E: 98 

Prinz ZW E: 101 
Prinz geht auf Gregor zurück 
Ural Sue 
12 L 7256  3,75 3,0 
GN: 94   Bem: 112 ZW E: 93 

Lorenz am 
Stierenmarkt in Zug. 
Züchter: Hans Egli, 
Ebnat-Kappel, 
Besitzer: Eugen Hitz 
Trimbach.

Horst Tochter Fara (Jg. 1980) von August Grätzer, 
Lömmenschwil, an der Soba 1989 in Sargans.
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V iehprämierung Wädenswi l 

Die schöne Gisele
Beherzte Organisatoren, schöne Viehsenten und herrliche Kühe. Das war die 
Viehprämierung Wädenswil 2020. 

reb. Vor der Miss OB Wahl an der Viehprämie-
rung Wädenswil standen die Hauptverantwortli-
chen im Mittelpunkt. „Gebt dem Organisations-
komitee einen grossen Applaus“, forderte 
Schauexperte Felix Honegger die Zuschauer auf. 
Den Beifall hatten die Verantwortlichen auch ver-
dient. Kurzfristig mussten sie auf die immer wie-
der ändernden Vorschriften reagieren. Der Effort 
des OK’s wurde belohnt. Erfreute Zuschauer 
säumten bereits beim Viehauftrieb die Strassen. 
Auch das Wetter hielt, obwohl es ziemlich kühl 
war, bis zum Schluss.

Herrliches Line Up
Auch die Tierqualität durfte sich sehen lassen. 
Das Line Up der Miss Wahl mit den sieben 
schönsten Tieren gefiel den Zuschauern um den 
Ring. Die Entscheidung um den Tagessieg war 
eng. Dank ihrem trockenen Fundament setzte 
sich korrodi OB Jens Gisele von Dario Wagner 
durch. Ihr Vater Jens ist ein Jubel Sohn aus der 

bekannten Kastor Helena (EX 94). „Sie überzeugt 
mit ihrem schönen Zug und dem drüsigen Euter“, 
so der Kommentar von Experte Honegger. Aber 
auch die Vize Miss Hendrix Hailey gefiel dem 
Richter aus Hinwil. „Eine lange und breite Kuh mit 
einem hohem und breiten Euter“. Die leistungs-
starke Hendrix Tochter ist im Besitz von der GG 
Hottinger – Bütler, Wädenswil. Auch aufs Podest 
schaffte es Veri Tochter Romi, die Siegerin der 
ältesten Kuhabteilung. Die rahmenstarke und im-
mer noch vitale Kuh kommt aus dem Stall von 
Philippe Waldmeier in Wädenswil. 

Schöne Euter
Die Wädenswiler Züchter sind für OB-Kühe mit 
schönen Eutern bekannt. So kam auch Vento 
Anja, die Schöneutersiegerin der älteren Kühe 
der letzten JOBA aus dem Schaukreis Wädens-
wil. Mit korrodi OB Lordan Luana gewann dieses 
Jahr eine Tochter von der erwähnten Anja den 
Schöneutertitel der jüngeren Tiere. Bei den älte-

Die Miss OB 2020:  
korrodi OB Jens Gisele. 
Gross war die Freude 
von Besitzer Dario 
Wagner (Bilder: JL)

V iehprämierung Wädenswi l 

ren OB-Kühen schaffte das Bernina von Philippe 
Waldmeier aus Wädenswil. Die nur 135 cm 
grosse aber sehr gefällige Bernina überzeugte 
mit ihrem tätigen Euter und Zitzen, die immer 
noch schön unter dem Viertel platziert sind. Auch 
in den sieben Jungviehabteilungen waren gute 
Tiere zu sehen. Die GG Hottinger – Bütler, Wä-
denswil und Paul Korrodi aus Schönenberg stell-

ten jeweils die Siegertiere. Fast so wichtig wie die 
Tierpräsentation ist in Wädenswil die Heimfahrt 
der Tiere. Insbesondere die grosse OB-Herde 
von der Familie Korrodi erfreut dabei viele Besu-
cher. Mit der Unterstützung von 30 Helfern läuft 
Korrodi alljährlich mit seinem geschmückten 
Viehsentum auf den Heimbetrieb in Schönen-
berg zurück.

Veri Romi von Philippe 
Waldmeier aus 
Wädenswil, die 
Siegerin der ältesten 
Kuhabteilung, wurde in 
der Miss-Wahl Drit te.

Bernina von Philippe 
Waldmeier aus 
Wädenswil gewann den 
Schöneuter titel der 
älteren Kühe.
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23. Braunv ieh  E l i teschau Amt  Ent lebuch

Konsequente Entlebucher
Es galten diesen Herbst an mehreren Zuchtveranstaltungen Corona Vorschriften. 
Nirgends waren diese aber so streng und auch nirgends wurden diese so rigoros 
umgesetzt wie an der 23. Braunvieh Eliteschau Amt Entlebuch. 

reb. Man sieht es zwar immer öfters, dennoch 
muss die Qualität des Tieres sehr hoch sein, 
wenn ein Erstmelk Miss OB wird. An der 23. 
Braunvieh Eliteschau Amt Entlebuch gab es die-
se Situation. Harlei Holdria von René Stalder aus 
Hasle setzte sich gegen namhafte Konkurrenz 
durch. Starkes Format, sehr gutes Fundament, 
gute Bemuskelung und ganz nach ihrem Vater 
mit einem Top Euter, so präsentierte sich Holdria. 
Dass auch Vater Harlei aus eigener Zucht 
stammt, macht den Miss OB-Titel der Jungkuh 
für die Familie Stalder aus Hasle umso wertvoller. 

Stalder Dominanz
Neben Holdria standen in der engeren Auswahl 
zur Misswahl fünf weitere Stalder Kühe im Ring: 
Jungkuh Ludwig Livia, welche aus Rino Dilia, der 
Miss Eliteschau 2017 stammt. Mirando Tochter 
Marina, die spätere Vize Miss, welche kürzlich 
mit sehr hohen EX 95 punktiert wurde. Die Schö-
neutermiss Karlo Milka, welche übrigens die 
Mutter von Harlei Holdria ist. Und den Abschluss 
im Line Up machte die Dauerleistungskuh Rino 
Dalina (EX 95), welche bald 45‘000 kg Lebens-
leistung aufweist. Als einzige Kuh in die Domi-
nanz der Stalder-Kühe einbrechen konnte Gold 

Harlei Holdria von René Stalder aus Hasle wurde Miss OB der 23. Braunvieh Eliteschau Amt Entlebuch.

23. Braunv ieh  E l i teschau Amt  Ent lebuch

Eindrückliche Qualität in der Schöneuterwahl. Im Vordergrund die Siegerin Karlo Milka von René Stalder 
aus Hasle.

Gold Gerda von Hans-Ruedi Hofstet ter, Rengg gewann die Abteilung der Zweitmelkkühe.
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Gerda von Hans-Ruedi Hofstetter, Rengg. Sie 
gewann die Abteilung der Zweitmelken vor der 
späteren Miss Genetik Orlando Odessa von der 
Familie Stalder. Gerda wurde von Richter 
Andreas Walser als sehr komplette Kuh mit fei-
nem Knochenbau bezeichnet. „Gerda geht in der 
vierten Generation auf eine Viktor Tochter zu-
rück, welche ich vor 20 Jahren als Jungkuh von 
den Gebrüdern Winterberger kaufen konnte und 
von welcher ich später eine weibliche Zuchtfami-
lie zeigen durfte“, so Hans-Ruedi Hofstetter. 
Auch Gerdas Vater Milton Gold stammt aus dem 
Haslital. Der Fitness- und Euterspezialist kommt 
aus dem Betrieb Anderegg, Falchern, Schatten-
halb und stand unter anderem im Natursprung 
bei Franz Bühlmann in Rothenburg im Einsatz. 

Hans-Ruedi Hofstetter fuhr einige Male mit 
brünstigen Tieren auf den Betrieb Bühlmann, 
und hat daraus heute noch zwei Kühe im Stall. 
„Insbesondere wegen den guten Eutern und der 
positiven Abkalbeeigenschaften setzte ich auf 
Gold“, so Hofstetter weiter. Heute versucht er 
diese Vorzüge über Stiere wie Vortuno, welcher 
aus einer Gold Kuh stammt, in seinen Zuchtvieh-
bestand zu bringen.  

Tochter der Swiss Expo Champion
Drei Rinderabteilungen der OB-Rasse wurden an 
der Eliteschau Entlebuch in Schüpfheim präsen-
tiert. Bei den Jüngsten fand Experte Paul Caduff 
mit Lorento Laika von Rene Stalder „eine ganz 
klare Siegerin“. Abteilungszweite wurde Rubin 

Lorento Tochter La-Stef f von Tanja + Hans Trüb, Entlebuch setzte sich dank ihres feinen Fundamentes in 
der Rinderchampionwahl durch.

23. Braunv ieh  E l i teschau Amt  Ent lebuch

Rahel von Tanja + Hans Trüb, Entlebuch. Bei den 
mittleren Rindern durften sich Tanja + Hans Trüb 
gar über den Sieg freuen. Die gut verbundene 
und breite Lorento Tochter La-Steff gefiel dem 
Bündner Richter Andreas Walser. La-Steff 
stammt aus Eldor-Tochter Esteffanie, der Swiss 
Expo Rinderchampion 2018. Noch von imposan-
terem Format als La-Steff war die Siegerin der 
ältesten Rinder Pit Lara von Martin Duss, Entle-
buch. Sie überzeugte mit enormer Brustbreite 
und Tiefe und wurde aus diesem Grund später 
Vize Miss Rind OB. Zur Rinderchampion gekürt 
wurde dank ihres sehr trockenen Fundamentes 
die zweijährige  La-Steff.

Konsequentes Maskentragen 
Im Vorfeld der Viehschau wurde innerhalb der 
Züchtergruppe Entlebuch, welche den Anlass or-
ganisierte, über eine Durchführung abgestimmt. 
40 Aussteller präsentierten schlussendlich rund 
150 Braunviehtiere an der Eliteschau „light“, rund 
50 Stück weniger als in normalen Jahren. Auf 
dem Ausstellungsareal herrschte, obwohl der 
ganze Anlass unter freiem Himmel stattfand, 
Maskenpflicht. Diese wurde auch rigoros umge-
setzt. Auf Verpflegungsmöglichkeiten verzichtete 
man bewusst. Spätestens nach den Miss Wah-
len machte sich dies in den Mägen der Ausstel-
lungsbesucher bemerkbar.

Tiervor führer mit Hygienemasken. Was dieses Foto in einigen Jahren wohl für Erinnerungen auslösen 
wird?
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OB-Zucht ist Familiensache
Gleich mit neun Tieren fuhr die Familie Bieri an die Eliteschau in Schüpfheim. Es war 
spürbar, dass das Original Braunvieh die ganze Familie begeistert. 

reb. Es war ein herrliches Bild an der Latte der 
Eliteschau Entlebuch: Die drei Erstmelkkühe 
Mädi, Moli und Mendy von Ueli Bieri aus Rengg in 
Reih und Glied. Die drei Mano Töchter präsen-
tierten sich mit gut sitzenden Hintereutern, star-
ker oberen Linie, optimal geneigten Becken und 
guter Bemuskelung. Das ausgeprägte Alphaar 
wies darauf hin, dass der Fleischansatz wohl 

nicht von einer hochkonzentrierten Totalmischra-
tion, sondern eher von Alpweidegras herkommt. 
Dass die drei Halbschwestern in ihrer Abteilung 
in der zweiten Ranglistenhälfte zu finden waren, 
spricht für die hohe Tierqualität der Schau. Mano, 
der Vater der drei Kühe, ist ein Minor Sohn. Inter-
essant ist seine Mutterlinie: Mutter Edual Ella war 
eine eher kleine aber sehr korrekte und vor allem 

Haben viel Freude an ihren OB-Tieren: Luzia, Ueli Senior, Reto, Ueli Junior und Martha 
Bieri mit Erstmelk Moli (v.l.). Moli wurde kürzlich mit 84/84/82/86/86 punktier t.

Anget ro f fen  an  der  Braunv ieh  E l i teschau: Fami l ie  B ier i

euterstarke Kuh. Sie produzierte über 60‘000 kg 
Milch Lebensleistung mit 3.65 Prozent Eiweiss. 
Aus Ella sind vier Töchter in Milch, darunter auch 
Walo Amanda, welche an der Jubiläumsausstel-
lung Braunvieh im Mittelpunkt im Jahr 2019 Miss 
OB wurde.

Aus Herde von Ruedi Burch
Auch Pascal Scheuber aus Disentis arbeitete 
eine Zuchtsaison lang mit Mano. „Für den Alp-
sommer 2018 suchte ich noch einen jüngeren 
Muni, welchen ich alpen konnte. Meine zwei da-

maligen Deckstiere Janka und Kamilo waren da-
für zu schwer“, erinnert sich Scheuber zurück. 
Für den Ankauf von Mano ausschlaggebend war 
die Blutführung Minor x Edual, die Eutergesund-
heit und die langlebige Mutterlinie. „Zudem ist für 
mich die Herde von Ruedi Burch eine der interes-
santesten überhaupt“, so Pascal Scheuber wei-
ter. 16 Jungtiere von Mano stehen im Stall in Di-
sentis. Diese würden vor allem im Fundament 
überzeugen. Zudem hätten sich die Mano-Rin-
der im letzten Alpsommer herrlich entwickelt. Ob 
alle Mano Nachkommen von der Familie Scheu-
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ber so starke Euter bekommen, wie es aktuell 
Moli von Ueli Bieri zeigt, wird sich weisen. Ihr Eu-
ter ist hinten nicht nur hoch und breit aufgehängt, 
auch ihr Voreuter ist gut verbunden. Moli’s Mutter 
ist die Kuh Alpenrose (V: Adelio), welche aus der 
Zucht von Simon Maurer, Süderen stammt. Mit 
Hosli Himba wurde an der Eliteschau eine weite-
re Tochter von Alpenrose gezeigt. Im Stall der 
Familie Bieri stehen mittlerweile bereits fünf 
weibliche Nachkommen aus ihr. Wenn alle ge-
sund bleiben, werden diese im nächsten Frühjahr 
als weibliche Zuchtfamilie präsentiert. 

Saisonales Abkalben
Auf dem Betrieb in Rengg steht vom Herbst bis   
zum Frühling immer ein Zuchtstier. Vor allem von 
Dezember bis Januar hat dieser jeweils viel Ar-
beit, denn die Tiere kalben im September und 
Oktober saisonal ab. Ueli Bieri kauft seine 
Zuchtstiere teilweise am Zuger Stierenmarkt, fin-
det diese über persönliche Kontakte oder durch 
Ausstellungsbesuche. Schon mehrere Munis, 
unter anderem auch Mano, kamen über Vieh-
händler Ueli Biegger auf den Betrieb in Rengg.  
Mano’s Nachfolger als Zuchtstier im Stall auf 
dem Heimet „under Münenberg“ war Vero Sohn 
Victor aus Harry Helvetia (EX 92 / 82‘173 kg LL) 
von Züchter Ueli Haas, Schürhof. Drei Viktor 
Jungtiere präsentierte die Züchterfamilie Bieri in 
Schüpfheim. Analog der Kühe, zeigten sich diese 
sehr korrekt im Becken und der oberen Linie. 
„Die Viktor-Töchter werden sicher gross genug“, 
so die Einschätzung von Ueli Bieri. Gewichts-
mässig konnten die drei Tiere an der Eliteschau 
mit den massigen Schaurindern auf den Spitzen-
plätzen nicht ganz mithalten. „Für unseren Berg-
betrieb mit Alpung streben wir eine mittelgrosse 
und nicht zu schwere Kuh an. Milch können aber 
auch leichtere Tiere geben“, umschreibt Ueli Bie-
ri sein Zuchtziel. Dazu sind ihm auch gesunde 

Die drei Mano Töchter Mädi, Moli und Mendy (v.l.) an der Viehschau in Schüpfheim.

Hosli Himba ist eine weitere Tochter von Alpenrose.

Anget ro f fen  an  der  Braunv ieh  E l i teschau: Fami l ie  B ier i

Fundamente mit hohen Klauensätzen wichtig. 
Auch ein gesundes, hoch aufgehängtes Euter 
strebt er in seiner Zuchtarbeit an. Der aktuelle 
Stier der Bieris heisst Ricky und kommt aus der 
Zucht von Felix Honegger, Hinwil. Vaterseits ist 

bei Ricky der Stier Rubin zu finden, Mut-
ter ist Windus Willow, Abteilungssiegerin 
der Tier & Technik 2019. 

Wichtiger Alpbetrieb
Um die 20 Kühe und 15 Stück Jungvieh 
hat die Familie Bieri im Stall. Der Heim-
betrieb umfasst 16 Hektar Land. Von 
Mitte Mai bis Anfang September zieht 
Mensch und Tier auf die Alp Risch Fin
sterwald auf der Entlebucher Seite vor 
der Glaubenberg Passhöhe (siehe Alp-
porträt im OZ Nr. 111). Bäuerin Martha 
Bieri verarbeitet während dieser Zeit die 
Milch ihrer OB-Kühe zu Alpkäse und 
Spezialitäten. Ob auf der Alp, auf dem 
Heimbetrieb oder auch an Viehschau-

en, unterstützt werden Martha und Ueli Bieri von 
ihren drei Kindern Luzia, Reto und Ueli Junior. 
Das war auch an der Eliteschau in Schüpfheim 
so. Die ganze Familie half mit, führte die Tiere im 
Ring vor oder fieberten als Zuschauer mit. 

Alpenrose (Ø 7L 6‘381 4.23 3.61 / 93/92/85/93/91) stammt aus der Zucht von Simon Maurer, Süderen. 
(Bild: FAM)

BIERI OB Viktor Vor tuna war eines von drei Viktor Jungtieren, 
welches an der Eliteschau gezeigt wurden.
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Rinder-  und Ers tmelkausste l lung He inzenberg

Klein aber fein
Drei OB-Abteilungen wurden an der Rinder- und Erstmelkausstellung Heinzen-
berg gezeigt. Orelio Orelia von Jürg Liver wurde Miss Erstmelk OB.

reb. Organisations-Komitees von kleineren 
Viehschauen war es in diesem speziellen 
Herbst eher möglich, ihren Anlass zu veran-
stalten. So konnte die Rinder- und Erst-
melkausstellung Heinzenberg am 17. Oktober 
durchgeführt werden. Neben den beiden 
Milchviehzüchtern Bruno Inderbitzin und Jürg 
Liver, zeigte auch OB-Mutterkuhhalter Peter 
Zinsli aus Urmein einige seiner Jungtiere. Mit 
seiner Hiller Tochter Hera holte er sogar den 
Abteilungssieg bei den jüngeren Tieren. Hera 
stammt aus einer eigenen Mutterkuh. Teilwei-
se kauft Zinsli aber auch reine OB-Jungtiere 
aus Milchviehbetrieben zu, zieht diese auf und 
erhält dadurch Mutterkühe mit einer anspre-
chenden Milchleistung. Das ist für Zinsli ein 
wichtiges Merkmal, denn er produziert auch 
Natura-Veal Kälber. 

Töchter aus OB-Fleischrassen Stieren
Hinter Hiller Hera stand Liver’s OB Matrix Mo-
sel von Jürg Liver. Mosel stammt aus Urner 
Uschi. Die gut sechsjährige Kuh hat bereits 
fünf weibliche Tiere geboren. Mit Orelia über-
zeugte an der Rinder- und Erstmelkausstel-
lung Heinzenberg eine weitere Tochter von 
Uschi. Die Orelio Tochter wurde Miss Erstmelk 
bei den OB-Tieren. Auf den Ehrenplatz kam 
Salbei von Bruno Inderbitzin aus Flerden. Erst-
melk Salbei hat einen interessanten Vater. 
Mars Meteo ist ein OB-Beef Stier aus der 
Zucht von Hansandrea Marugg, Präz. „Rico 
Sardona, die Mutter von Salbei, ist eine eher 
leerfleischige OB-Kuh“. Mit dem Einsatz von 
einem OB-Stier mit starker Bemuskelung woll-
te ich das korrigieren“, erklärt Bruno Inderbit-
zin. „Wäre das Euter so gekommen, wie es der 
Euterindex von Meteo vermuten lässt, hätte es 

aus Salbei eine Mut-
terkuh gegeben“, so 
Inderbitzin weiter. Das 
Euter ist aber sehr gut 
gekommen und auch 
in der Milchmenge ist 
Erstmelk Salbei mit um 
die 20 Liter anspre-
chend gestartet. Der 
drittschönste Erstmelk 
war Liver’s OB Ursin 
Urania. Ebenfalls eine 
Ursin Tochter war die 
Siegerin der älteren 
Rinder. Rind Ursel geht 
auf die Zuchtfamilien
kuh Luzius Lotti zu-
rück.

Orelio Orelia von Jürg Liver wurde Miss Erstmelk OB. (Bild: zVg)

V iehschauen

Die unbeugsamen Morschächler

Wir befinden uns im Jahre 2020 n.Chr. Alle Viehschauorganisatoren sind vom Coronavirus aus-
gebremst werden. Wirklich alle? Nein. Ein von urchigen OB-Züchtern bevölkertes Dorf oberhalb 
des Vierwaldstättersees liess 
sich von diesem viralen Ein-
dringling nicht bremsen und or-
ganisierte eine kleine Viehschau. 

Zürcher Experte
In Morschach / SZ, auf dem Hei-
met Tannen von Richard 
Schmid, stellten am 28. Septem-
ber, also am Datum wo die 
Schwyzer Bezirksviehschau stattfinden hätte sollen, elf befreundete OB-Züchter je ein Tier aus. 
Die Organisatoren rund um Richard Schmid und Pauli Schuler überliessen nichts dem Zufall. 
Sogar ein ausserkantonaler und dadurch sicher unparteiischer Experte wurde auf den schön 
gelegenen Schauplatz geholt. Experte Andreas Staub aus Hütten stellte die Lokalmatadorin 
Eldor Hanna von Richard Schmid auf den ersten Rang. Die euterstarke fünfjährige Kuh verwies 
damit die Dauerleistungskuh Karlo Kelly von Guido Bürgler, Illgau auf den Ehrenplatz. (reb)

Fünf Tiere pro Züchter
Spontan führten die Viehzüchter aus Kirchberg ihre Viehschau durch. Jeder 
durfte fünf Kühe auf dem Schauplatz präsentieren. 

reb. Bereits an der Nachzuchtgruppenpräsentation 
ihres Vaters Valser am Sarganser Stierenmarkt 2018 
gefiel Honey. Mit vier anderen Valser-Töchter mach-
te sie damals als 14 Monate altes Jungtier beste 
Werbung für ihren Vater. Knapp zwei Jahre später 
wurde Honey von Ueli Maute, Dietschwil (Bild) nun 
Miss Original Braunvieh an der Viehschau Kirchberg 
2020. Ganz dem Vererbungsmuster ihres Vaters 
entsprechend, zeigte Honey trotz der hohen 
Milchleistung noch eine ansprechende Bemuske-
lung. Honey setzte sich bereits zuvor in der Abtei-
lung der jüngeren Kühe durch, wo OB- und ROB-Tiere zusammen gerichtet wurden. Bei den 
älteren Tieren gewann die sechsjährige Bleikers OB Boris Ladina von Beni Fontana, Gähwil. Sie 
hat mit Hold Tochter Lotti (Ø 10L 7‘926 3.50 3.21 / EX 93) von Walter Bleiker, Wattwil eine nicht 
unbekannte Grossmutter: Diese ist die Mutter von General Gregi.
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Gesamtnote 119
Euter 122
Beckenbreite 111

Milchwert 122
Fett % + 0.26
Eiweiss % + 0.19V
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Hohe Fett- (+0.26) & Eiweiss-% (+0.19). Aus einer 
langlebigen Kuhfamilie: Fortuna (LL: 47’651kg), 
Linda (LL: 75’649kg), Wanda 1 (LL: 106’774kg). 

Gesext verfügbar.

VORTUNO-OB
 AJA-ob Runzli VORTUNO-OB F2F O1F KK: BB BCN: A1/A1 aAa: 561 423

CH 120.1265.4025.8

Roy-RUNZLI x Gold-FORTUNA EX95 x Winzer-LINDA EX93 x Waldo-WANDA 1 VG87

Milch kg + 718
Milchwert 116
Fleischwert 110

Gesamtnote 109
Euter 113
Aufhängung hi. Breite 120Br
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WENGER-OB bringt ein komplettes Profil mit sich. Er 
macht Kühe mit viel Kapazität und einem soliden 

Exterieur. Sein Markenzeichen sind die starken 
Becken und die hohen, breiten Hintereuter.

WENGER-OB
 Horat Seewen William WENGER-OB F2F O1F KK: BB BCN: A2/A2 aAa: 342 516

CH 120.0711.2420.6

Funker-WILLIAM x Magnus-BIANCA EX90 x Veri-BETTINA EX91 x Viktor-BELINDA x Madeiro-BELLA EX93

Milch kg + 615
Milchwert 119
Nutzungsdauer 106

Gesamtnote 108
Becken 107
Euter 114Su
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Vito GLOCKE-OB wurde Miss OB an der Jubiläums-
schau 125 Jahre BVZV Oberamt. Hervorragende 
Milchleistung (+615kg) sowie hohe Fett-/Eiweiss-

menge . Dazu schöne Euter (114).

VITO-OB
 Reif Bonstetten Valido VITO-OB F2F O1F KK: AB BCN: A2/A2 aAa: 513 462

CH 120.1151.5958.4

Vulkos-VALIDO x Vento-VERONA EX92 x Heiko-HELVETIA x Voeris-VERA EX91 x Jordi-IRENE EX93

N
ZP

 Geprüfter Stier            Taureau testé

Kastor-BRUNA EX96 vererbte 
HARLEI-OB ihr Schau- 

potential. Er trumpfte denn 
auch an der Sorexpo 2020 
mit seinen Töchtern auf.  

Unterdessen haben die 22 
linear beschriebenen Töchter 
sein top Exterieur bestätigt.
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HARLEI-OB
 Stalder Hasle Rio HARLEI-OB F2F O1C KK: AB BCN: A1/A2 aAa: 513 462

CH 120.1156.0929.4

Robi-RIO x Kastor-BRUNA EX96 x Voeris-LISI DL* x Medor-FLOECKLI EX91

G 08.20  100 110 120

Gesamtnote 125 
Euter 127 
Rahmen 125 
 
81 B% M: + 679 kg F: + 32 kg / + 0.07% E: + 19 kg / - 0.07%

N
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 Geprüfter Stier            Taureau testé

Hervorragendes Exterieur 
mit top Eutern (130)!  

DOM-OB stammt aus der 
„heissen“ Wural-DACHS EX92 

mit EX95 in Euter. Zudem 
vererbt DOM-OB eine gute 

Fruchtbarkeit sowie leichte 
Geburten (118).

Gesext verfügbar.
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DOM-OB
 Krieg’s Bartli DOM-OB O1F  KK: AA BCN: A1/A2 aAa: 432 561

CH 120.1347.3159.4

Vento-BARTLI x Wural-DACHS EX92 x Adelio-DENIS EX92 x Kondor-DIANA 2DL*

GA 08.20  100 110 120

Gesamtnote 122 
Euter 130 
Normalgeburten 118 
 
66 B% M: + 317 kg F: + 9 kg / - 0.06% E: - 3 kg / - 0.21%

Milchwert 128
Gesamtnote 110
Euter 110

Fleischwert 110
Becken 119
Aufhängung hi. Breite 122ZE
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Was für eine Kombination! Milchwert 128, +23kg 
Fett sowie +38kg Eiweiss. Fleischwert 110 und trotz-
dem 110 in Euter! Der einzige Original Braunvieh-

stier mit über +1’317kg Milch. Gesext verfügbar.

ZENIT-OB
 Furrer Gartleft Bürglen Valido ZENIT-OB F2F O1F KK: AA BCN: A1/A2 aAa: 561 432

CH 120.1312.0964.5

Vulkos-VALIDO x Hecker-ZORA EX92 x Medard-ZONYA EX91 x Zeno-ZITA

N
ZP

 Geprüfter Stier            Taureau testé

2020-120_Original-Zuechter_A4q.indd   1 19.10.20   10:37
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Bet r iebspor t rä t  Fami l ie  F luder, Schwarzenberg  /  LU

Zuchtstier ist eine Herzensangelegenheit
30 Kühe und gleichviele Jungtiere hat die Familie Fluder in ihrem Stall auf dem 
Schwarzenberg. Ihr Vieh stammt fast ausschliesslich von Natursprungstieren ab. 

reb. Viehzüchter sind kreativ, wenn es um die 
Namensgebung bei ihren Kälbern geht. Oftmals 
erhalten alle Nachkommen eines Natursprung
stieres einen Namen mit dem gleichen Anfangs-
buchstaben wie der Name ihres Vaters. Namen 
von bekannten Zuchtkühen, Blumen- oder 
Vogelnamen und sogar englische Namen von 
Sängerinnen oder bekannten Persönlichkeiten 
werden dabei verwendet. Der Einfallsreichtum 
und die Kreativität ist gross. Auch die Familie Flu-
der auf dem Schwarzenberg macht das so. Bei 
den Nachkommen ihres aktuellen Stieres Artos 
kommt die Züchterfamilie aber an ihre Grenzen. 
Über 50 weibliche Artos Nachkommen sind im 
eigenen Stall auf die Welt gekommen, um die 20 
Trächtigkeiten gibt es noch. „Artos ist nicht nur 

ein guter Springer, von ihm gibt es auch ausser-
gewöhnlich viele weibliche Kälber. Wir hatten 
auch schon mehrmals weibliche Zwillinge“, er-
klärt Hans-Peter Fluder. Nicht nur der hohe Anteil 
an weiblichen Tieren macht die Geburten von 
Artos zu freudigen Ereignissen. „Um die 80 Pro-
zent der Abkalbungen verlaufen ohne Hilfe, 
Schwergeburten gibt es von Artos-Trächtigkeiten 
äusserst selten“, so Fluder weiter. Er weiss, dass 
es auch anders sein kann. Die Geburten seines 
letzten Munis Jonas seien oftmals schwer verlau-
fen. Lange Trächtigkeiten mit entsprechend 
schweren Kälbern hätten dazu geführt, dass 
kaum eine Kuh ohne umfangreiche Geburtshilfe 
abgekalbt habe. „Aus diesem Grund haben wir 
mit Jonas auch nur eine Saison lang gearbeitet“.
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Die ersten Artos Kühe
Seit bald fünf Jahren steht der Lordan Sohn Ar-
tos im Stall der Familie Fluder. Die ersten Töchter 
haben diesen Herbst abgekalbt. „Diese haben 
viel Temperament. Wir hatten schon etwas Be-
denken was das Anmelken der Jungkühe betrifft. 
Doch bisher verhalten sie sich angenehm“, so 
der 42-jährige Hans-Peter Fluder. Die ersten ge-
kalbten Nachkommen von Artos zeigen sich mit 
tiefer Brust und hohen und breiten Hintereutern, 
welche unter den breiten Becken auch gut Platz 
finden. Einzelne Tiere zeigen sich in der Lenden-
partie etwas unruhig, ein Merkmal, welches Ar-
tos selber auch zeigt. Hans-Peter Fluder kaufte 
Artos im Stall von Arnold Glatthard, Schatten-
halb. Seine Mutter ist Hecht Narnia (EX 91; Ø 6L 
7‘681 3.94 3.32). Jungstiere, welche die Familie 
Fluder für die eigene Zucht ankauft, müssen aus 
langlebigen Kühen mit tiefen Zellzahlen kommen. 
„Diese Eigenschaften sehen wir gerne über meh-
rere Generationen“, erklärt Vater Hans Fluder. 

54 Laktationen in 5 Generationen
Eine langlebige Kuhfamilie ist auch bei Winzer 
Wito zu finden, welcher ab 2011 auf dem Betrieb 
Fluder für Nachwuchs im Stall sorgte. Sagen
hafte 54 Laktationen und elf Dauerleistungsab-
zeichen weisen die ersten fünf Generationen auf 
der weiblichen Seite auf. „Dass wir damals auf 
diesen Winzer-Sohn setzten, wurde nicht von al-
len verstanden. Viele zweifelten daran, dass die 
Wito Nachkommen genügend Milch geben wer-
den“, erinnert sich Hans-Peter Fluder zurück. 
Doch die Wito Kühe geben bei Fluders viel Milch. 
Und nicht nur das. Sie sind schöne, mittelgrosse 
gut bemuskelte Tiere, mit sehr starken Eutern. 
Absolut top sind Wito‘s Fitnesswerte: ZW Masti-
tisresistenz 110, ZW Zellzahl 112 und ZW Persis-
tenz 111. Und das bei einer beachtlichen Töch-
terzahl von 45 Tieren. Die bekannteste Wito 
Tochter ist sicher Willia. Sie gewann 2018 den 
OB-Championtitel an der Luzerner Kantonalen 
Braunviehschau, war an der Sorexpo 2018 Abtei-

„Sie ist immer am Fressen“, so Hans-Peter Fluder’s Kommentar zu Wito Willia. Dass dem so ist 
bewies diese gleich selber. Anstat t nach dem Fototermin zum Stall zu den anderen Kühen zu lau-
fen, wählte sie den Weg auf die Weide, wo sie sich sogleich dem frischen Herbstgras widmete.
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Jonas Tochter Juliana war als Rind Abteilungssiegerin an der Kantonalen OB-Schau in Rothenburg. Die 
Jonas Nachkommen überzeugen mit viel Milch.

Die imposante Original Braunviehkuh Julia ist die letzte Janko Tochter auf dem Betrieb Fluder. Sie ist trotz 
ihres ansehnlichen Körpergewichtes in der Milchmenge unter dem Betriebsschnit t.
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lungssiegerin und zusammen mit den Rio Töch-
tern Gräfin und Rubina Siegerin im Kantonscup. 
Im Jahr davor wurde sie an der BRUNA in einer 
starken Abteilung Dritte. Die mit exzellent 94 be-
schriebene Willia (Ø 5L 7‘894 4.02 3.22) weisst 
heute dank ihrer hohen Eigenleistung und den 
anderen milchigen Wito-Töchtern einen hohen 
Milchwert von 111 auf. Das war aber nicht immer 
so. Als Erstmelk konnte Willia infolge ihres zu tie-
fen Milchwertes nicht einmal an der Sorexpo teil-
nehmen. 

Natursprung auch ein Risiko
Das Züchten mit einem Natursprungstier hat bei 
der Familie Fluder Tradition. Der aktuelle Viehbe-
stand zeigt, dass diese Zuchtstrategie zum Erfolg 
führen kann. Aber auch bei der Familie Fluder 
gab es schon Rückschläge. So war Muni Jürg 
Janko, der Nachfolger von Wito, ein schlechter 
Springer. Es gab zwar einige schöne Rinder aus 
Janko, als Kühe bewährten sich diese aber sel-

ten. Da Janko seine Aufgabe nur zufriedenstel-
lend bewältigte, suchte Hans-Peter Fluder kurz-
fristig einen Ersatz. Diesen fand er mit Jens Sohn 
Jonas bei Züchterkollege Fabian Kempf, Schwar-
zenberg. Die Trächtigkeitsrate von Jonas, der  
aus der bekannten Adelio Agnes (EX 95; Ø 7L 
8‘041 415 3.30) stammte, war sehr gut. Aller-
dings waren die daraus resultierenden Kälber 
sehr breite und schwere Tiere, was, wie schon 
erwähnt, oft zu schwierigen Geburten führte. Der 
Stier Materazzi, welcher ab 2007 auf dem Be-
trieb Fluder auf dem Schwarzenberg stand, 
schaffte es sogar auf die KB-Station. Der Milton 
Sohn wurde nach seiner starken Halteprämie 
von einer KB-Organisation angekauft. Neben 
seinen Vorzügen im Milchgehalt trugen sicher 
auch seine bekannten Töchter wie Myrta (EX 93) 
zu diesem Ankauf bei. Myrta wurde von der Fa-
milie Fluder als Rind verkauft. Mit ihren Abtei-
lungssiegen an der Sorexpo machte die sehr 
euterstarke Kuh natürlich auch beste Werbung 

Hans ( li ) und Hans-Peter Fluder mit Stier Ar tos (5-5-5/95). Dieser überzeugt mit guter Fruchtbarkeit und 
leichten Geburten. Die ersten Nachkommen vom fünfjährigen Lordan Sohn haben kürzlich abgekalbt.
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für den Zuchtbetrieb Fluder, welche heute noch 
sieben ältere Materazzi Kühe im Stall hat. „Meine 
Materazzi Töchter haben ein extremes Klauen-
wachstum. Teilweise müssen wir diesen vier Mal 
jährlich die Klauen schneiden“, so Hans-Peter 
Fluder.

Nicht noch grösser 
Der Familienbetrieb Schwanden wird seit 2012 
vom 42-jährigen Hans-Peter und seiner Frau Es-
ther mit Unterstützung seines Vaters Hans und 
Mutter Lisbeth geführt. Bäuerin Esther Fluder ar-
beitet zudem in einem Teilpensum als Heilpäda-
gogin. Auch die Kinder Livia (13) und Fabio (11) 
helfen mit und haben viel Freude an den Tieren. 
Neben dem Zuchtstier stehen im Anbindestall 
der Familie Fluder 30 Kühe und gleichviele Jung-
tiere. Der Hof umfasst 32 Hektar Land, liegt in 
der Bergzone zwei und wird bereits seit 20 Jah-
ren nach den Bio Richtlinien bewirtschaftet. „Da-
mals waren wir noch Exoten“, erinnert sich der 
69-jährige Hans Fluder zurück. Gleich mehrere 
Bauern auf dem Schwarzenberg hätten damals 
umgestellt. Somit sei auch der Absatz der Milch 
in den Biokanal gewährleistet gewesen. Zehn 

Hektaren der Betriebsfläche sind Weiden. Im 
Sommer besteht die Ration der Kühe deshalb 
hauptsächlich aus Weidegras, welches im Stall 
mit Heu ergänzt wird. Die Winterration besteht 
aus Heu und Grassilo. Diese Rationen werden 
mit einer eigenen Mischung aus Luzerne, Melas-
se, Kraftfutter und Mineralsalz ergänzt. Rund 
450 kg Kraftfutter werden pro Kuh und Jahr ein-
gesetzt. Diese Menge wird in Zukunft durch die 
verschärften Richtlinien von Bio Suisse noch re-
duziert. Entsprechend ist auch das Zuchtziel 
ausgerichtet. 6‘500 kg Milch pro Kuh aus mög-
lichst viel hochqualitativen Grundfutter. Gute 
Fruchtbarkeit, schöne und vor allem gesunde 
Euter und starke Fundamente sind weitere we-
sentliche Zuchtmerkmale. Die Bemuskelung sei 
zwar ebenfalls wichtig. Entscheidender sei aber, 
dass die Tiere nicht noch grösser würden. Ihre 
züchterischen Ziele möchte die Familie Fluder 
auch in Zukunft vor allem mittels Natursprungs-
tier erreichen. Und da Artos ja bereits fünf Jahre 
alt ist, wird nach einem Nachfolger Ausschau ge-
halten. „Aber es muss passen“, betont Hans-
Peter Fluder. „Denn der Ankauf eines Zuchtstie-
res ist für uns auch eine Herzensangelegenheit“.

Züchternachwuchs: Auch die Kinder Livia (13) und Fabio (11) haben viel Freude am Original Braunvieh.

Bet r iebspor t rä t  Fami l ie  F luder, Schwarzenberg  /  LU

Die neunjährige Maloja (EX 91; Ø 6L 6‘782 4.48 3.41) ist eine von noch sieben Materazzi-Kühen auf dem 
Betrieb Fluder. Sie war zwei Mal an der Sorexpo.

Ar tos Töchter wie Albula zeigen viel Brust tiefe. Albula ist die Tochter von Materazzi Maloja.
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Milch und Fleisch ohne Kraftfutter
Nach ihrer Betriebsübernahme begannen Julia und Marco Engi aus Tschiertschen, 
ihren Viehbestand mit OB zurück zu kreuzen. Sie vermarkten viele ihrer Milch- und 
Fleischprodukte direkt.

reb. Antibiotikafreies Bio Bergfleisch von Tieren, 
welche nur betriebseigenes Futter fressen und 
von einer sympathischen Bergbauernfamilie ge-
pflegt werden. Das sind mehrere überzeugende 
Verkaufsargumente, mit welchen die Familie Julia 
und Marco Engi aus Tschiertschen das Fleisch 
ihrer Tiere vermarkten kann. „Eine Bekannte, 
welche sich selber zwar vegetarisch ernährt, er-
klärte mir kürzlich, dass sie unser Fleisch aus 
Überzeugung für ihre eigenen Kinder kauft“, so 
Julia Engi. Sieben Alpschweine, zwei bis drei 
Kühe und gegen 20 Masttiere vermarkten die En-
gi’s pro Jahr direkt an die Kundschaft. Fast zwei 
Drittel davon gehen ins „Unterland“. In den Kan-
tonen Zürich, Aargau und vor allem in Zug, wo 
Bäuerin Julia Engi aufgewachsen ist, finden sich 
viele Kunden. Nicht wenige davon waren oder 
sind Feriengäste in Tschiertschen, und liessen 
sich vor Ort von der Tierhaltung auf dem Güda
hof überzeugen. „Während dem Corona-Lock-
down im letzten Frühling konnten wir zudem viele 
neue Kunden aus der Stadt Chur gewinnen“, so 
Julia Engi weiter. Das Bio Bergfleisch vom Güda
hof kann in Mischpaketen ab 10 Kilogramm oder 
in Einzelpaketen gekauft werden. Je nach Wohn-
ort der Kunden werden die Produkte persönlich 
geliefert oder per Post versendet. Und auch im 
Hofladen in Tschiertschen kann natürlich Fleisch 
gekauft werden. 

Gute Fundamente wichtig
Neben dem Bio Bergfleisch vermarktet die Fami-
lie Engi in ihrem Hofladen auch Konfitüren, Si-
rups, Nusstorten und Geschenkartikel. Auch die 
rund 800 Kilogramm Alpkäse, welche sie jährlich 
von der Milch ihrer Kühe erhalten, werden gröss-
tenteils über den Hofladen abgesetzt. Die 13 
Kühe der Familie Engi verbringen den Sommer 

auf der Genossenschaftsalp Farur oberhalb von 
Tschiertschen. „Alpkäse ist von der Wertschöp-
fung her ein interessantes Produkt. Dazu ist die 
Sennerei und der Kuhstall auf der Alp in gutem 
Zustand“, erklärt Marco Engi, welcher auch Alp-
meister von Farur ist. „Wir sind noch vier Bauern 
in Tschiertschen, welche ihre Milchkühe alpen. 

Julia und Marco Engi mit ihren drei Buben Lino, 
Maurin und Andri.
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Dazu haben wir noch Tiere von auswärts“. Die 
Kuhalp sei steinig und die Tiere müssten teils lan-
ge Laufstrecken bewältigen, um auf die Weiden 
zu gelangen. „Da ist es wichtig, dass unsere Tie-
re gute Fundamente haben und robust sind“, so 
Marco Engi weiter. Er lässt seine Tiere saisonal 
im Vorwinter abkalben. „Somit kommen unserer 
Milchkühe galt von der Alp und wir können sie 
noch mehrere Wochen mit wenig Aufwand auf 
der Almeindwiesen weiden lassen“. Diese Zeit 
nutzen Julia und Marco Engi, um mit ihren drei 
Jungs Lino (1.5 Jahre), Maurin (3) und Andri (5) in 
die Ferien zu fahren. 

Saisonales Abkalben
32 Hektaren Landwirtschaftliche Nutzfläche be-
wirtschaftet die Familie Engi, davon sind 4.5 Hek-
tar arrondiert. Neben den Alpweiden sind auch 
die Almeindwiesen eine wichtige Futterquelle. 
Der Grenzzaun zu diesen weitläufigen Weiden ist 
nur 100 Meter vom neuen Stall der Familie Engi 

entfernt. Nicht nur im Herbst weiden die Tiere 
dort, auch vor der Alpfahrt fressen alle Kühe aus 
Tschiertschen rund zwei Wochen lang gemein-
sam auf diesen Flächen. Zu Melkzeiten holt dann 
jeder Bauer seine Tiere zurück in den eigenen 
Stall. Sein neuer Laufstall, welcher rund 100 Hö-
henmeter oberhalb von Tschiertschen im Dorfteil 
„Fups“ liegt, beschreibt Marco Engi als Mutterk-
uhstall mit Melkstand. Obwohl das Gebäude auf 
fast 1‘500 m.ü.M. liegt, ist die Südseite offen. Das 
sei meist kein Problem. Erst wenn es längere Zeit 
unter minus fünf Grad Celsius sei, müsste die 
Entmistungsanlage im Auge behalten werden. 

Mutterkuhstall mit Melkstand
Mutterkuhstall mit Melkstand? Der 35-jährige 
Marco Engi erklärt: „Da unsere Alp wie gesagt 
gut eingerichtet ist, ist die Mutterkuhhaltung ak-
tuell kein Thema. Das Umstellen wäre aber prob-
lemlos in kurzer Zeit realisierbar“. Die Umstellung 
wäre nicht nur vom Stall her gut machbar, auch 

Der neue Stall ist auf der Südseite of fen. Er könnte 
problemlos als Mutterkuhstall genutzt werden.
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die Milchkühe wären für die Mutterkuhhaltung 
ideal geeignet. Kaum ein OB-Tier ist grösser als 
1.40 Meter. Und auch das Zuchtziel von Marco 
Engi ist mit 5‘000 Liter Milch und einer ausge-
prägten Bemuskelung schon sehr nahe an der 
Mutterkuhhaltung. „Wir möchten nicht mehr 
Milch. Das hat mehrere Gründe: Zum einen ver-
zichten wir seit drei Jahren vollständig auf Kraft-
futter, zum anderen erhalten unsere Tiere nur 
betriebseigenes Futter“. Feed no Food ist die 
Devise auf dem Güdahof. Die Kuh sei zum Rau-
futter fressen gemacht. Dank der tieferen 
Milchleistung seien die Tiere auch viel robuster. 
Dadurch konnte in der Vergangenheit fast voll-
ständig auf Antibiotika verzichtet werden. Und 
zudem seien Kühe mit einem gewissen 
Fleischansatz natürlich auch als Schlachttiere in-
teressant.

Kein Kraftfutter mehr
Im Jahr 2011 hat Marco Engi den Güdahof von 
seinen Eltern übernommen. 2012 begann er, die 

Braunviehtiere mit Original Braunviehstieren ein-
zukreuzen. Als Hochzeitsgeschenk erhielten Ju-
lia und Marco Engi 2014 von Marco‘s Eltern Anita 
und Hardi das Original Braunvieh Kalb Liver’s OB 
Alex Alpina. „Als ich vor bald 40 Jahren den Be-
trieb übernahm, begannen wir mit dem Einkreu-
zen von Brown Swiss. Vor allem in der Euterqua-
lität und der Milchleistung brachte uns dies 
züchterisch schnell vorwärts“, erklärt Hardi Engi, 
welcher derzeit im Angestelltenverhältnis auf 
dem Betrieb mitarbeitet. „Heute bin ich aber voll 
und ganz überzeugt, dass Original Braunvieh 
wieder die richtige Rasse für unseren Betrieb ist“. 
Das damalige Hochzeitskalb Alpina hat mittler-
weile zum vierten Mal abgekalbt, die ersten drei 
Nachkommen waren alles Kuhkälber. Die älteste 
Tochter Adria, eine Gurtkuh, hat ihre erste Lakta-
tion mit knapp 4‘500 Liter Milch abgeschlossen. 
Das Rind Arnika (V: Finn) wird diesen Herbst ab-
kalben. Das jüngste Tier Alma stammt von Orelio 
ab. 2014 kaufte Marco Engi zudem von seinem 
Nachbar Kaspar Zumbrunn das Rind Enzian (V: 

Liver’s OB Alex Alpina erhielten Julia und Marco Engi 2014 als Hochzeitgeschenk. (Foto: zVg)
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Rico-Rino). Von ihr wird diesen Herbst mit Ella (V: 
Liver’s OB Minor Matrix) ein weiteres reines OB-
Tier abkalben. „Unser Ziel ist es, wenn möglich in 
absehbarer Zeit einen reinen OB-Tierbestand zu 
haben. Wir haben aktuell aber noch einige 
Braunviehkühe, die gut funktionieren“. 

Wichtiger Tourismus
Tschiertschen (1‘350 m.ü.M.) liegt auf der südli-
chen Talseite des Schanfiggs, rund zehn Autoki-
lometer von Chur entfernt. Dank dieser Nähe 
zum Kantonshauptort ist das Dorf trotz vielen 
Ferienwohnungen lebendig und hat um die 200 
Einwohner. Während im Sommer in Tschiert-
schen vor allem Wanderer die Natur geniessen, 
ist im Winter der Schneesport populär. Tschiert-
schen verfügt über 25 Pistenkilometer mit zwei 
Vierer-Sesselbahnen und zwei Skiliften. Marco 
Engi ist Leiter der örtlichen Skischule. Das Wohn-
haus und der ehemalige Kuhstall der Familie lie-
gen inmitten eines Ferienhausquartiers. Der 
Heuraum des alten Kuhstalls wurde vom Ver-
kehrsverein gemietet und zu einer Spiel- und Be-
wegungshalle für Kinder umgebaut. Diese ist vor 
allem an Schlechtwettertagen bei Touristen und 

einheimischen Kindern beliebt. Auch der Hofla-
den ist im alten Stall integriert. Das Gemeindege-
biet von Tschiertschen erstreckt sich vom 
Talfluss Plessur (700 m.ü.M.) bis zu den Gipfeln 
der Weisshornkette (2‘560 m.ü.M.). „Unsere Wie-
sen sind grösstenteils nach Norden exponiert. 
Dadurch sind wir weniger stark von Trocken-
heitsperioden betroffen, als die restlichen Gebie-
te im Schanfigg“, so Marco Engi. Noch vier Land-
wirte sind in Tschiertschen zu finden.  
www.güdahof.ch

Der Heuraum des alten Stalles ist heute eine Spiel- und Bewegungshalle für Kinder.
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Das Bild: Normalerweise füllt sich die Herbstausgabe der Verbandszeit-
schrif t „Original Züchter“ von selber. Viehschauen landauf, landab mit 
entsprechend vielen Missen. Diese zeigen sich jeweils im Sonntagskleid 
und er freuen Besitzer wie auch Ausstellungsbesucher. Noch besser als an 
einer Viehschau präsentieren sich OB-Kühe aber of fensichtlich auf einer 
saf tigen Herbstweide. Wenn dann noch das Wetter stimmt, mit Nebelmeer 
und blauem Himmel, dann entstehen Bilder wie dieses mit Wito Tochter 
Wanja von der Familie Fluder auf dem Schwarzenberg.
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Das Highlight des Braunviehjahres 2020
Am Braunvieh Event in Rothenthurm wurden zwei OB-Kühe für 125‘000 kg 
Lebensleistung und zwei OB-Betriebe, welche es auf die Managementliste 
schafften, ausgezeichnet. 

reb. Für viele Braunviehzüchter sei der Anforde-
rungskatalog für die Betriebsmanagementliste 
deckungsgleich mit dem eigenen Zuchtziel, er-
klärte Reto Grünenfelder in der Markthalle Ro-
thenthurm: „Die rund 270 Viehzüchter, welche 
dieses Ziel im vergangenen Jahr erreicht haben, 
gehören zur absoluten Züchterelite“. Der Präsi-
dent von Braunvieh Schweiz sprach mit Recht 
vom „Highlight des Braunviehjahres 2020“. Denn 
nicht nur die besten Herdenmanager wurden 
ausgezeichnet. Auch die Besitzer von Kühen mit 
125‘000 kg Lebensleistung wurden, da die DV im 
Frühjahr ausfiel, am Braunvieh Event geehrt. Mit 
Dilli von der Familie Niederberger aus Unterägeri 
und Gilda der Familie Brand aus Spiringen, 
schafften auch zwei OB-Kühe diese enorme 
Leistung.

50 OB-Kühe
Die Familie Niederberger hatte an diesem Tag 
gleich nochmals Grund zur Freude: Zum 13. Mal 

in Serie schafften sie es auf die Betriebsmanage-
mentliste (Bericht auf der folgenden Seite). „Es ist 
ein ausserordentlicher Leistungsausweis, seine 
Viehherde mehrere Jahre auf diesem hohen Ni-
veau halten zu können“, so Grünenfelder‘s Lo-
besworte. Ebenfalls bereits zum 6. Mal in Serie 
erreichte Emil Breitenmoser, Andwil alle Anforde-
rungen, um auf die Managementliste zu kom-
men. Um die 80 Kühe betreut die Familie Breiten-
moser. „50 davon sind Original Braune“, erklärte 
Emil Breitenmoser. „Diese passen mir einfach in 
die Hand“. Er habe 2013 einen Bestand Rotfleck-
kühe übernommen, das habe nicht funktioniert. 
„Breite und ideal geneigte Becken sind mir wich-
tig, denn das ist vor allem für die Fruchtbarkeit 
entscheidend“. Auch der Natursprungstier, wel-
cher im Anbindestall in Andwil nicht fehlen darf, 
trage zu guten Trächtigkeitsresultaten bei. Die 
Bemuskelung sei zwar beim OB ein wichtiges 
Merkmal. „Meine Rechnungen kann ich aber 
hauptsächlich mit dem Milchgeld bezahlen“.

Eine Rekordzahl von 42 Braunviehkühen, wovon zwei Original Braune, erreichten im 
vergangenen Jahr 125‘000 kg Lebensleistung. Ihre Besitzer erhielten eine Holzkuh.
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Emil Breitenmoser, 
Andwil wurde von 
Daniel Hofstet ter von 
Braunvieh Schweiz 
ausgezeichnet.

Gleich zwei Mal geehrt 
wurde Erwin 
Niederberger ( links) 
aus Unterägeri. Auch 
Reto Grünenfelder 
Präsident von 
Braunvieh Schweiz 
(rechts) und Daniel 
Hofstet ter freuten sich 
über diese grossar tige 
Leistung.
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Doppelter Freudentag
Die Familie Niederberger aus Unterägeri wurde am Braunviehevent gleich doppelt 
geehrt: Für 13 Mal in Serie auf der Managementliste und für ihre Original Braunvieh
kuh Dilli, welche über 125‘000 kg Milch produzierte.

reb. Es braucht sicher auch Glück, damit es ein 
Betrieb 13 Mal in Serie auf die Betriebsmanage-
mentliste von Braunvieh Schweiz schafft. Zufall 
ist es aber bei der Familie Niederberger aus Un-
terägeri sicher schon lange nicht mehr. Erwin 
Niederberger, der gemeinsam mit seinem Bruder 
Armin den Betrieb als BG führt, hat in der Milch-
produktion hohe Ansprüche. Ob bei der Melk-
technik oder in der Melkhygiene, nichts überlässt 
er dem Zufall. Einer der Hauptfaktoren für gesun-
de Euter ist laut Erwin Niederberger die Futter-
qualität: „Mit sauberem Futter ist schon halb ge-
molken“. Beim Eingrasen wird darauf geachtet, 
dass der Mähbalken nicht zu tief eingestellt ist. 
„Dennoch sinken im Herbst, wenn wir mit dem 
Eingrasen stoppen und auf Heu umstellen, die 
Werte nochmals um die zehn Zellen“. Bei der 
Dürrfutterqualität werden auf dem Betrieb keine 
Kompromisse gemacht. Eine möglichst geringe 
Verschmutzung wird angestrebt und zudem wird 
das Heu auf dem Stock intensiv mit einer Heu

trocknungsanlage und bei Bedarf zusätzlich mit 
einem Ölofen getrocknet. Neben betriebseige-
nen Heu und Gras erhalten die Original Braun-
viehkühe 600 Kilogramm Kraftfutter pro Tier und 
Jahr. „Von einer ausgewachsenen Kuh erwarte 
ich schon 8‘000 Liter Milch“, betont Erwin Nie-
derberger. Er möchte keine extremen Tiere. Die 
OB-Kühe der Familie Niederberger sind von mitt-
lerer Grösse und Länge. „Wir haben trotz guter 
Bemuskelung selten eine Metzgkuh mit mehr als 
350 kg Schlachtgewicht“. 

13 Mal auf Managementliste
Auch Delco Tochter Dilli war mit einer Grösse von 
141 cm kein Riese. „Sie hatte für unseren Anbin-
destall den idealen Körperbau, sie war weder zu 
gross noch zu lang“, erklärt Erwin Niederberger. 
Dazu habe ihr Euter bis ins hohe Alter gehalten 
und die Zitzen seien schön unter dem Viertel 
platziert gewesen. „Sie war einfach eine harmo-
nische Kuh“. Und auch eine Exakte, sie war mit 

Dilli gewann an der JOBA 2016 
den Titel Miss Lebensleistung.

Braunv ieh  Event  in  Rothenthurm 

92/90/91/92 exzellent beurteilt. Dazu gewann sie 
Abteilungen an der Zuger Open Expo und nahm 
an der Tier und Technik und zweimal an der 
JOBA teil. Ihr grösster Schauerfolg war sicher 
der Miss Lebensleistung-Titel an der JOBA 2016. 
Was Dilli aber neben ihrer Lebensleistung von 
125‘481 kg besonders auszeichnete, war ihre Eu-
tergesundheit. Der Schnitt in 13 Laktationen lag 
bei 41 Zellen. „Dilli hatte nie eine Euterentzün-
dung“, erklärt Erwin Niederberger. Auch einen 
Klauenverband musste er der Altkuh nur einmal 
anlegen.

Drei Zuchtfamilienkühe in der Ahnentafel
Tiefe Zellzahlen und hohe Lebensleistung sind 
das Markenzeichen der Dilli-Kuhfamilie. Wie Dilli 
selber war auch ihre Mutter Wanja (V: Medor Ma-
rio) eine Zuchtfamilienkuh (A75) mit 100‘306 kg 
Lebensleistung und 33 Zellzahlen. Grossmutter 
Ismira (V: Lord Leo) leistete 81‘342 kg bei 70 Zell-
zahlen und war ebenfalls eine Zuchtfamilienkuh 
(A78). Und Dillis Urgrossmutter Merlot (V: Kaiser 
Albo), welche 1991 geboren wurde, produzierte 
49‘842 kg Milch. Auch von ihr konnte die Familie 

Niederberger eine Zuchtfamilie zeigen. Dilli gebar 
neun Stieren- und fünf Kuhkälber. Die tiefen Zell-
zahlen vererbte sie weiter. Ihre älteste Tochter 
Milana (V: Vöris Winor) hatte 36 Zellen bei einer 
Lebensleistung von 61‘972 kg. Harille (V: Hold 
Henry) ist noch auf dem Betrieb und weist aktuell 
45 Zellen und 49‘966 kg Lebensleistung auf. Ihre 
Vollschwester Holdina (34 Zellen / 40‘161 kg LL) 
ist sicher die bekannteste Tochter von Dilli. Sie 
war 2016 Rassensiegerin an der Zuger Open 
Expo und mit ist 93/91/91/93/94 hoch punktiert. 

Ruhiger Lebensabend
Dilli ist im vergangenen Januar abgegangen. „Sie 
hatte in ihren letzten Lebensmonaten im Stall 
zwei Standplätze für sich. Zuletzt war sie am zu-
friedensten, wenn sie ihre Ruhe hatte. Auf die 
Weide ging sie nicht mehr. „Lieber bewegte sie 
sich auf dem Stallläger, wenn die anderen Kühe 
draussen waren“, erklärt Erwin Niederberger. Es 
sei absehbar gewesen, dass Dilli über kurz oder 
lang gehen musste. „Obwohl der Weggang von 
Dilli nicht schön war, waren wir einfach froh, dass 
sie normal aus dem Stall gehen konnte“.

Dillis Tochter Holdina war 2016 
Rassensiegerin an der Zuger Open Expo 
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Aussergewöhnlich Leistungsbereit
Gilda von Toni + Heidi Brand-Inderbitzin in Spiringen schaffte es als erste Urner Kuh 
überhaupt, die Grenze von 125‘000 kg Milch Lebensleistung zu übertreffen. 

reb. „Gilda war in unserem Laufstall entweder 
am Fressen oder am Liegen“, versucht Toni 
Brand die enorme Leistungsbereitschaft seiner 
Ausnahmekuh zu erklären. Auch wenn das Menü 
auf dem Futtertisch von Gilda sicher reichhaltig 
war, ihre durchschnittliche Milchleistung von 
9‘279 kg (4.05 3.30) in zwölf Laktationen ist sehr 
beeindruckend. In den Leistungspunkten lag sie 
meist zwischen 15 und 25 Punkten über dem 
Betriebsdurchschnitt. Ein weiterer Grund für ihre 
hohe Milchleistung war auch die Eutergesund-
heit: Nur 60 Zellen hatte sie im Schnitt. Über-
haupt war Gilda eine zähe und robuste Kuh. Zwei 
Monate vor ihrer vierten Abkalbung stürzte sie 
schwer ab. Neben Verletzungen an den Glied-
massen brach sie sich auch den Kiefer. Die Fami-
lie Brand brachte Gilda ins Tierspital, wo diese 
vier Wochen lang gepflegt wurde. Trotz dieses 

Stresses gebar sie auf neun Monate die Zwillinge 
Remo und Reto. Die beiden Rico-Söhne gelang-
ten beide in den Natursprungeinsatz. Remo auf 
dem Hof der Familie Brand selber. Seine Nach-
kommen seien zwar gut in der Milch, aber die 
aussergewöhnliche Leistungsbereitschaft von 
Gilda würden die Remo Töchter nicht zeigen. 
Stier Reto kaufte Benedikt Brand aus Andeer, 
der Cousin von Toni Brand. „Wir sind sehr zufrie-
den mit den Nachkommen von Reto. Im Abkal-
beverhalten, im Euter und in der Milchleistung 
brachte er grosse Verbesserungen. Eher knapp 
sind sie im Fettgehalt“. Benedikt Brand würde 
sofort wieder mit Reto arbeiten: „Ich habe nur 
noch zwei starke Altkühe von diesem. Viele Tiere 
habe ich verkauft, oftmals, weil sie für unseren 
Bergbetrieb eher zu viel Milch gaben“. Eine da-
von ist Venezia, welche auf dem Betrieb von 

Gilda war für die Familie Toni + Heidi Brand-Inderbitzin eine spezielle Kuh. Das Foto wurde gemacht, als 
Gilda 100‘000 kg Milch produzier t hat te. (Foto: Braunvieh Schweiz)

Braunv ieh  Event  in  Rothenthurm 

Michael Spichtig im Melchtal über 10‘000 Liter 
Milch gab. Auch Ikar, ein Orelio Sohn im Select 
Star Angebot, stammt aus einer Reto Tochter. 
Noch zwei weitere Stiere von Gilda waren im Na-
tursprung im Einsatz: Von Vento Sohn Vero sind 
noch 13 Töchter in Milch. Diese sind euterstarke 
gute Alpkühe. Von Edual Elmar, kalbern aktuell 
auf dem Betrieb von Hans von Bergen in Hasli-
berg Reuti die ersten Rinder ab. 26 Jungtiere von 
Elmar gibt es aktuell.

Zwillinge Remo und Reto
Von Gildas 13 Kälbern waren nur vier weiblich. 
Trotzdem konnte die Familie Brand von Gilda 
eine Zuchtfamilie präsentieren, welche mit hohen 
80 Punkten honoriert wurde. Die direkten Töch-
ter von Gilda konnten ihr leistungsmässig nicht 
das Wasser reichen. In der nächsten Generation 
sei Gilda aber wieder erkennbar. Vor allem Willi-
am Gina, welche aus einer Karlo Tochter von Gil-
da stammt, ist sehr leistungsstark (Ø 4L 8‘273 
4.08 3.37). 

Miss an der Urner Kantonalviehschau 
Die im Jahr 2003 geborene Gilda verkörperte 
Leistungsbereitschaft und starkes Exterieur. Die 

vierfache Dauerleistungskuh war mit 
95/95/95/94/95 punktiert. Sie war unter ande-
rem 2007 Miss an der Urner Kantonalviehschau  
und gewann im gleichen Jahr die Miss Wahl an 
der Swiss Tier. Zudem war sie mehrmals Abtei-

lungssiegerin an der SOREXPO. Im 
Jahr 2010 wurde sie sogar zur OB-Kuh 
des Jahres gewählt. Trotz der hohen 
Milchmenge präsentierte sie sich 
meist ansprechend bemuskelt. Und 
auch als sie im stolzen Alter von fast 17 
Jahren auf den Schlachtviehmarkt ge-
hen musste, war sie gut im Schuss. 
Der Erlös von fast 3‘000.- Franken war 
aber für die Familie Brand nur ein 
schwacher Trost für den Verlust von 
Gilda. Der Abgang eines solchen Tie-
res hinterlässt eine Lücke im Stall.

Eine Holzkuh als Andenken an Gilda: Toni Brand am 
Braunvieh Event in Rothenthurm.

Von Gildas Sohn Elmar kalben aktuell 
die ersten Töchter ab. Rind Albula von 
Hans von Bergen, Hasliberg Reuti ist 
eine davon. Bild: LN
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OLYMPIA und VALENCIA

Zwei spezielle Kühe aus der Zucht der Familie René Stalder, Hasle, überschritten die 
magische Grenze von 100‘000 kg Lebensleistung. Vöris Olympia (links) und Vöris 
Valencia. (Bildquelle: Braunvieh Schweiz)

reb. Vöris Olympia (EX 97; 3DL**; F83; Ø 11L 
8‘447 4.29 3.54) ist mit 96/93/99/97/95 nicht nur 
eine enorm hoch punktiere Kuh, sie war 2014 
auch Miss SOREXPO und 2016 Miss Genetik an 
der Eliteschau Entlebuch. 2017 konnte die Fami-
lie Stalder von Olympia eine weibliche Zuchtfami-
lie zeigen, welche mit hohen A83 punktiert wur-
de. Die Tierfamilie bestand aus dem Stier 
Orlando und den beiden Kühen Venecia und 
Ramina. Olympia’s Rico Sohn Orlando hat zwar 
einen Zuchtwert Milch von minus 180 kg, mit 118 
Fleischwert, 129 Weidezuchtwert und sehr star-
ken Milchinhaltsstoffen ist dieser Stier dennoch 
für OB-Züchter interessant. Olympia’s Tochter 
Karlo Venecia (EX 91 / Ø 5L 7‘272 4.20 3.54) 
steht im Stall von Albin Ebnöther in Willerzell / SZ. 
Sie hat bereits das Dauerleistungsabzeichen. 
Aus Venecia sind schon vier Kühe in Milch. Olym-
pia‘s andere noch lebende Tochter ist Ramina 

(EX 93 / Ø 5L 7‘060 4.12 3.79). Aus dieser Rino 
Kuh stammt unter anderem Mirando Marina (EX 
95 / Ø 3L 7‘546 4.39 3.56), die diesjährige Vize 
Miss der Braunvieh Eliteschau Amt Entlebuch. 

Lorento’s Mutter
Die zweite Stalder-Kuh, welche bereits 100‘000 
Liter Milch gab, ist Vöris Valencia (EX 93; 3DL*, Ø 
10L 9‘162 3.96 3.33). Ihr grösster Schauerfolg 
war der Miss Genetik Titel an der JOBA 2011. 
Ihre älteste Tochter ist Karlo Noemi (VG 89 / Ø 5L 
7‘435 3.77 3.34), welche ihrerseits die Mutter von 
Rino Dilia, der Miss Junior der JOBA 2016 ist. Der 
bekannteste Sohn von Valencia ist sicher Rio Lo-
rento, welcher einer der ersten genomisch getes-
teten und intensiv eingesetzten Jungstieren der 
OB-Rasse war. Von ihm sind über 2‘000 Gebur-
ten registriert. 

100’000er  Kühe

Korrigierte Abstammung von Lorento
Die Freude bei der Familie Stalder 
aus Hasle ist gross, dass ihre beiden 
Kühe Olympia und Valencia die 
100‘000er Grenze überschritten ha-
ben. Etwas getrübt wird dieses 
Glück allerdings durch die Diskussi-
onen um die korrigierte Abstam-
mung von Valencia’s Sohn Lorento. 
Valencia wurde im Rahmen des 
OB-Förderprogramms im Sommer 
2020 genomisch typisiert. Dadurch 
kam zum Vorschein, dass nicht Veri 
Wera, sondern Wiesel Farola die 
Mutter von Valencia und damit die 
Grossmutter von Lorento war. 
„Glücklicherweise verlor dadurch kein Tier den OB-Status. Wir erhielten aber mehrere Telefon-
anrufe und WhatsApp Nachrichten, deren Verfasser unsere Ehrlichkeit als Züchter teilweise in 
Frage stellten“, erklärt René Stalder. Das sei für seinen Zuchtbetrieb eine unglückliche Situation. 
„Vor allem weil ich dem Markieren und Registrieren der Kälber schon immer grösste Aufmerk-
samkeit schenkte“. René Stalder hat Zweifel daran, dass die Verwechslung in seinem Stall pas-
sierte. „Dass auch bei der Datenverarbeitung Fehler passieren können, wurde uns von Braun-
vieh Schweiz bestätigt“. Zudem hätte es 2004, als die Verwechslung passierte, auch überhaupt 
keinen Grund gegeben, die Abstammungen zu verfälschen. „Zu dem Zeitpunkt, als die Ver-
wechslung der Identität der beiden Kälber Farola und Wera stattgefunden haben soll, waren die 
Mütter der zwei Kälber vielversprechende Jungkühe. Von beiden  Tieren wurden Stiere für die 

KB angekauft“, betont der Ent-
lebucher Züchter. Die Mutter 
von Wiesel Farola (EX 90, 2DL*; 
LL 66‘189 kg 3.72 3.22) war Me-
dor Gabi (EX 92; DL*; LL 44‘601 
kg 4.19 3.51), welche auch die 
Mutter von KB-Stier Vöris Pellet 
war. Die Mutter von Veri Wera 
(G+ 82; DL*; LL 43‘362 kg 3.63 
3.46) war Kastor Fabienne (EX 
96; 3DL **; F76; LL 104‘191 kg 
4.22 3.53). Deren Sohn Vöris 
Verabil kam ebenfalls zu einer 
KB Station. (reb)

Medor Gabi

Kastor Fabienne
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Viele Stiere aus seltenen Blutlinien
Das Genetik-Angebot der Stierenhaltervereinigung wird immer breiter. In diesem 
Jahr umfasst es mit vier Neuzugängen eindrückliche 19 Stiere. 

Fredy Frank. Ein grosses Augenmerk gilt wie 
immer der Blutbreite. So wurden alle vier neuen 
Stiere nach dem OGC-Prinzip ausgewählt. Das 
OB-Förderprogramm wird Ende 2020 beendet. 
Ein wichtiger Pfeiler der letzten drei Jahre war 
das Finden und Fördern von seltener Genetik. 
Ein grosses Problem dabei war, gute Genetik zu 
finden, welche aus seltenen Blutlinien stammt 
und zeitgleich gute Werte ausweist, damit diese 
Stiere von den Züchtern auch eingesetzt werden. 
Eine weitere Herausforderung bestand darin, 
dass die Stierenbesitzer auch bereit waren, ihren 
Stier abzusamen. Diese Stierenauswahl über das 
sogenannte OGC-Prinzip fand im Bereich der 
OB-Mutterkuhhalter und der OB-Milchviehhalter 
statt. Im Bereich der OB-Mutterkuhhalter bedeu-
tet dies, dass die Auswahl optimiert nach Ver-
wandtschaftsgrad mit der gesamten OB-Popula-
tion und Fleischwert erfolgte. Roman Hürlimann 
war wieder bereit das Risiko auf sich zu nehmen 
und seinen wertvollen Stier Horst abzusamen.

Nach dem OGC-Prinzip
Im OB-Milchviehbereich erfolgte die Auswahl op-
timiert nach Gesamtzuchtwert und Verwandt-
schaftsgrad mit der gesamten OB-Population. 
Hier nahmen drei Stierenbesitzer das Risiko auf 
sich und samten ihren Stier ab, damit diese wert-
volle Genetik breit verfügbar wird. Das Ziel ist, 
dass diese Stiere dadurch ein gesichertes Nach-
zuchtergebnis erhalten. Neun Stiere wurden ins-
gesamt nach dem OGC-Prinzip ausgewählt, ab-
gesamt und sind jetzt im Genetik-Katalog der 
Stierenhaltervereinigung aufgeführt.

Für jede Zuchtrichtung
Im Genetik-Angebot der Stierenhaltervereinigung 
ist für jede Zuchtrichtung etwas enthalten. Über 
die Hälfte aller Stiere sind Mutterkuh Schweiz an-
erkannt. Im Durchschnitt weisen diese Stiere ei-
nen Fleischwert von 108 auf. Die Spitzenreiter 
sind Icky und die drei OB-Beef-Stiere. Der inter-
essanteste Stier im Bereich Fettabdeckung ist 

Marker. Er weist bei Fett-
abdeckung Bankkälber 
einen sehr hohen Wert 
von 110 und bei Fettab-
deckung Banktiere 108 
auf. Die Stiere Rocco, 
Ueli und Graf weisen bei 
diesem Merkmal auch 
sehr gute Werte auf. Eine 
gute Fettabdeckung ist 
wichtig, damit der Aus-
mastgrad erreicht wird, 
bevor die Fleischstücke 
für den Konsumenten zu 
gross werden.

Wichtel Tochter Wondri 
(Bild: Lustenberger) 
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Hohe Tageszunahmen
Der neue OB-Beef-Stier Horst stammt vom ka-
nadischen Fleischvererber Ricco. Er erreichte 
sehr hohe Tageszunahmen von 1712 g/Tag und 
weist eine hervorragende LBE aus mit herausra-
gendem Format und Bemuskelung. Trotz einem 
Fleischwert von 114 hat er auch eine positive 
Milchvererbung. Seine weiteren Stärken sind die 
Fitnesswerte und die guten Abkalbeeigenschaf-
ten. Icky stammt aus einem OB-Milchviehbe-
trieb, weist mit einem Fleischwert von 116 jedoch 
den höchsten Fleischwert aller Vererber aus. Sei-
ne sehr hohen Gehaltswerte und die positive 
Milchvererbung machen ihn zu einem sehr kom-
pletten Stier. Er weist eine spezielle Blutführung 
auf. Erst in der fünften Generation der mütterli-
chen Abstammung erscheint mit Voeris ein weit-
verbreiteter Stier. Suro ist einer der seltenen 
Swen-Söhne. Seine Mutter Kastor Biendli aus 
dem Zuchtbetrieb von Andreas Staub besitzt mit 
9 C-Abschlüssen einen aussergewöhnlichen 
Leistungsausweis. Sie produzierte in 11 Laktatio-
nen 80`821 kg Milch mit 4.24 % Fett und 3.44 % 
Eiweiss. Die grösste Stärke von Suro sind sicher-
lich die sehr guten Fitnesswerte! Er hat jedoch 
auch eine gute Milch- und Fleischvererbung. Mit 

einem Weidezuchtwert von 123 ist er ein idealer 
Vererber für Weide- und Alpbetriebe. Donald 
stammt aus einer leistungsstarken Kuhfamilie. 
Seine Mutter Dream Delina überzeugt mit ihrem 
hervorragenden Euter, viel Milch und sehr gutem 
Gehalt. Seine Grossmutter Milton Doris hat in 12 
Laktationen bereits 96`000 kg Milch produziert. 
Mit einem Zuchtwert Persistenz von 109, Zellzah-
len von 103 und Fruchtbarkeit von 107 weist er 
sehr gute Fitnesseigenschaften auf. Seine nähe-
ren weiblichen Vorfahren stammen alle aus dem 
Zuchtbetrieb von Peter Krieg und werden alle im 
Glarnerland gealpt. Er vererbt das sehr gefragte 
Kappa Kasein BB. Aktuell haben von den Stieren 
Wichtel und Valser die ersten Töchter abge-
kalbt. Falls der Stierenmarkt Sargans stattfinden 
kann, wird dort eine Nachzuchtgruppe mit ge-
kalbten Töchtern von Valser zu sehen sein. Die 
76. Ausgabe des Sarganser Stierenmarktes wird 
wiederum an einem Samstag, dem 5. Dezember 
über die Bühne gehen. 

Das gesamte Genetik-Angebot mit weiteren inte-
ressanten Informationen ist auf der Website  
www.top-braun.ch einsehbar.

Valser Tochter Märri (6‘840 
4.25 3.58; LBE 1L. 
82/84/80/83/82) von Ueli 
Maute, Dietschwil. Am 
Half ter Samira Eisenring 
mit den Kindern  Lorenz 
und Flurina Fischbacher.
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Tier l i s ten  von Kühen mi t  t ie fem Verwandtschaf tsgrad zur  Popu la t ion 

Liste von Kühen mit tiefem Verwandtschaftsgrad 

reb. Der Vorstand vom Schweizerischen Original Braunviehzuchtverband hat auf Anregung von 
mehreren Züchtern beschlossen, in der Verbandszeitschrift Original Züchter eine Tierliste von Kühen 
mit tiefem Verwandtschaftsgrad zur Population zu veröffentlichen. Diese wurde von Braunvieh 
Schweiz zur Verfügung gestellt. Die Selektion in dieser Tierliste erfolgte einzig nach dem Verwandt-
schaftsgrad. Auf den Listen sind bei Braunvieh Schweiz aktive Kühe (Lakt. 1ff) aufgeführt, unabhän-
gig, ob sie genomisch typisiert sind oder nicht. Die LBE-Euter (Eu) und LBE-Gesamtnoten-Zahlen 
(GN) in den Listen beziehen sich immer auf die LBE in der 1. Laktation. Auf der Website ob-news.ch 
wird zudem noch eine Tierliste veröffentlicht, bei welcher neben dem Verwandtschaftsgrad auch der 
Gesamtzuchtwert berücksichtigt wird.

Eine interessante Kuh aus 
seltener Blutlinie und mit 
einem hohen Gesamtzucht-
wert: Helner Tochter Elisa 
von Robert Wiget, Steinen 
(Z: Thomas Müller, 
Grüningen).

David Rieder auf dem 
Zugerberg kaufte bei seiner 
Betriebsübernahme im 
vergangenen Frühjahr die mit 
EX 90 beurteilte Russi Tochter 
Rille. Auch sie weist einen 
tiefen Verwandtschaftsgrad mit 
der OB-Population aus und 
stammt ebenfalls aus der Zucht 
von Thomas Müller, Grüningen.

Tier l i s ten  von Kühen mi t  t ie fem Verwandtschaf tsgrad zur  Popu la t ion 

TVD Kuh Name GZW Lakt. Eu GN Besitzer Ort
CH110117101704 VIOLA 890 16 78 80 Ebnöther Melk 8857 Vorderthal
CH120006764026 KASTANIE 729 14 Kuster Simon 6085 Hasliberg Goldern
CH120015391367 CARENA 849 13 75 78 Föhn-Zurfluh Ruedi 6436 Muotathal
CH120016515687 NANI 997 14 80 81 BG Brunner / Walder 8344 Bäretswil
CH120016658193 GRIMSEL 892 13 83 81 Wettstein René 8630 Rüti ZH
CH120019299331 FIOLA 924 4 Gisler Karl 6417 Sattel
CH120028720314 GLOEGGLI 930 10 81 81 Wettstein René 8630 Rüti ZH
CH120029714046 GRISCHA 836 13 Wettstein René 8630 Rüti ZH
CH120029714251 GURMET 819 11 80 79 Wettstein René 8630 Rüti ZH
CH120032098454 FARNA 1018 13 82 82 Bergmann Samuel 3773 Matten(St.Stephan)
CH120035168277 VIAMALA 934 10 Keller Urs 8498 Gibswil
CH120038471039 TYRA 788 13 Gloor Hansruedi 5017 Barmelweid
CH120039774719 NISHANTI 903 8 Gyr Paul 8841 Gross
CH120042141904 SUSI 868 9 Langenegger Sven 9038 Rehetobel
CH120042912016 VALERIE 854 12 80 83 Kunz Christian 8133 Esslingen
CH120043247186 DELISA 876 13 82 79 Zwyer Dominik 6452 Sisikon
CH120050870179 ALMA 931 8 Odermatt Peter 6422 Steinen
CH120051053984 SYBILLE 1052 10 81 80 Gämperle Bruno 9630 Wattwil
CH120054282725 TINA 831 11 79 80 Ulrich-Reichlin Josef 6422 Steinen
CH120054677668 JOLANDA 932 3 82 82 Nebiker Ulrich + Hermann  3818 Grindelwald
CH120059845062 MAEGI 885 10 82 82 Schweizer Alfred 9103 Schwellbrunn
CH120061072227 OMEGA 943 9 81 82 Frank Thomas 2803 Bourrignon
CH120061116389 LILITH 873 10 Langenegger Sven 9038 Rehetobel
CH120061442020 ELINA 939 11 Banzer - Caflisch Reto 7412 Scharans
CH120061569611 JASMIN 867 10 80 79 Buser - Flükiger Christoph 4455 Zunzgen
CH120064365807 MALTA 1275 10 84 83 Meuli Markus 7437 Nufenen
CH120065013905 LAURA 873 11 78 79 Föhn-Zurfluh Ruedi 6436 Muotathal
CH120066498442 JANKA 920 4 82 81 Kunz Christian 8133 Esslingen
CH120066498503 JILL 1058 4 77 79 Kunz Christian 8133 Esslingen
CH120066498749 JADINA 1054 4 82 80 Kunz Christian 8133 Esslingen
CH120066498916 JANE 832 3 77 74 Kunz Christian 8133 Esslingen
CH120066521683 GOERT 1012 4 81 82 Näf Ernst 9103 Schwellbrunn
CH120067041135 ZINDERELLA 708 10 78 80 Siegenthaler Daniel 3557 Fankhaus (Trub)
CH120067086235 SALBEI 1097 9 Wiget Robert 6422 Steinen
CH120068151345 FARNA 936 5 Hasler Marc 9122 Mogelsberg
CH120068151697 FLAEDI 2 1001 4 76 76 Wettstein René 8630 Rüti ZH
CH120068410008 FLORINA 1024 6 Hagmann Fritz 9468 Sax
CH120068810778 YVONNE 829 9 79 80 Buser - Flükiger Christoph 4455 Zunzgen
CH120069240901 LOECK 875 10 Schläpfer Kurt 9100 Herisau
CH120070629740 RANDE 901 5 Gmür Luigi 7556 Ramosch
CH120070629764 RAGUSA 990 5 Schärer Erich-Anton 8618 Oetwil am See
CH120070629856 VEREINA 1014 3 Gmür Luigi 7556 Ramosch
CH120070651499 IMPERIAL 1045 4 Brunner - Sonderegger Ernst 8608 Bubikon
CH120070651574 JELENA 873 5 Brunner - Sonderegger Ernst 8608 Bubikon
CH120072193485 MILLE 922 8 Reichmuth Markus 2712 Le Fuet
CH120073965289 OMEGA 909 10 81 80 Bühlmann-Widmer Franz 6023 Rothenburg
CH120074023933 SISSI 1015 9 Wiget Robert 6422 Steinen
CH120074059673 LONI 1004 8 82 80 Fässler Albin 8836 Bennau
CH120074841759 GAMS 1079 3 Züst Christian 9123 Nassen
CH120075337985 DALMA 993 4 Schildknecht Mathias 9402 Märschwil
CH120076517966 RONDA 894 7 Keller Urs 8498 Gibswil
CH120076881456 DORLI 743 8 82 80 GG Lötscher + Lötscher 7243 Pany
CH120077567830 ALINA 1052 7 Iten-Imgrüth Beat + Nadine 6314 Unterägeri
CH120077650051 LUNA 919 7 83 82 Näf Jakob 9112 Schachen b.Herisau
CH120078162904 RHONE 837 9 Vogel Reto 6170 Schüpfheim
CH120078162911 RINA 902 9 80 81 Schäpfer Hans 6170 Schüpfheim
CH120078756882 ZARA 817 7 81 81 Schuler Michael 6414 Oberarth
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Tier l i s ten  von Kühen mi t  t ie fem Verwandtschaf tsgrad zur  Popu la t ion 

TVD Kuh Name GZW Lakt. Eu GN Besitzer Ort
CH120080375293 GRAEFI 864 8 75 79 Niederberger Klaus 6370 Oberdorf NW
CH120081413161 KUBA 865 7 Marmet Christian 3715 Adelboden
CH120081800398 GRISCHI 874 7 78 79 Wettstein René 8630 Rüti ZH
CH120081800497 GORT 1030 7 85 83 Wettstein René 8630 Rüti ZH
CH120081800633 FINNI 841 8 82 80 Wettstein René 8630 Rüti ZH
CH120082909670 KATRIN 845 8 Amrhein Ernst 6372 Ennetmoos
CH120083572231 NUESSLI 1070 7 83 83 Moser Bruno 9107 Urnäsch
CH120083665544 LUCHSI 840 8 Föhn - Reichmuth Alois 6438 Ibach
CH120083807920 SINDY 866 7 81 81 Künzli Hans 9643 Krummenau
CH120084555622 USCHI 958 8 83 83 Bergmann Tobias 3773 Matten(St.Stephan)
CH120084555653 JENI 958 8 81 81 Bergmann Kilian 7078 Lenzerheide/Lai
CH120084555660 PIA 1174 6 83 84 Bergmann Samuel 3773 Matten(St.Stephan)
CH120084555738 ANETT 1068 7 87 85 Bergmann Samuel 3773 Matten(St.Stephan)
CH120086369289 KORA 993 4 Kummer Kurt 3986 Ried-Märel
CH120086392645 RAJA 965 5 Keller Urs 8498 Gibswil
CH120087024330 FUCHS 926 7 85 82 Wettstein René 8630 Rüti ZH
CH120087024606 LANELA 978 6 80 80 Wettstein René 8630 Rüti ZH
CH120087304524 FORTUNA 889 7 81 81 Näf Jakob 9112 Schachen b.Herisau
CH120087438489 LUNA 954 7 80 82 Waldmeier-Tinner Philippe 8820 Wädenswil
CH120088149490 GRISCHA 803 4 Hagmann Fritz 9468 Sax
CH120089145231 LORENA 902 5 82 84 Scheuber Pascal & Nicole 7180 Disentis/MustŽr
CH120091358131 TORNADA 923 5 Gämperle Christoph 9630 Wattwil
CH120091373653 ELVI 910 7 Altherr Toni 9107 Urnäsch
CH120091782943 PICA 969 7 Gmür Luigi 7556 Ramosch
CH120091865509 GEMSLI 906 6 80 81 Wettstein René 8630 Rüti ZH
CH120091865721 FABA 904 7 Altorfer Urs 8614 Bertschikon Gossau
CH120091865783 GILDI 940 5 80 80 Hasler Marc 9122 Mogelsberg
CH120092393230 TIRZA 992 6 84 84 Bergmann Franz 3773 Matten(St.Stephan)
CH120092393285 VIKTORIA 1107 6 82 83 Bergmann Franz 3773 Matten(St.Stephan)
CH120092393452 BLONDI 1013 7 Maurer Fritz 3671 Brenzikofen
CH120092643168 OKTAVIA 926 5 Hefti Hannes 8756 Mitlädi
CH120092671789 HALMA 959 6 78 81 Brunner Ernst 9103 Schwellbrunn
CH120092844008 CAROLA 902 5 84 83 Vogel Reto 6170 Schüpfheim
CH120092844015 CORINA 1022 6 Felder Hans 6170 Schüpfheim
CH120092844022 CRESTA 914 5 82 83 Vogel Reto 6170 Schüpfheim
CH120093649152 IGORETTA 1014 6 82 81 Brunner - Sonderegger Ernst 8608 Bubikon
CH120094189794 KARINA 911 6 80 81 Gerber Thomas 6192 Wiggen
CH120094952589 MAIA 865 6 82 78 Kunz Christian 8133 Esslingen
CH120095004041 GOLDI 855 5 Indergand Marco 6463 Bürglen UR
CH120095326518 ROSA 1025 6 85 84 Bergmann Franz 3773 Matten(St.Stephan)
CH120095326709 URBINA 863 5 83 83 Kehrli Alex 3863 Gadmen
CH120097181702 AMBROSIA 1011 6 83 81 Abegg Anton 6418 Rothenthurm
CH120097617423 JUDITH 1011 5 83 82 Kunz Christian 8133 Esslingen
CH120099646711 GORDULA 1049 4 84 84 Bergmann Samuel 3773 Matten(St.Stephan)
CH120099870208 KASSANDRA 1048 5 82 82 Wiget Christian 6432 Rickenbach SZ
CH120099896581 ZITA 1159 4 81 84 Schindler Thomas 6410 Goldau
CH120100032052 FLAEDI 1 857 5 Wettstein René 8630 Rüti ZH
CH120100032281 GRIFFI 913 5 80 80 Zgraggen-Holdener Pascal 6452 Sisikon
CH120100032458 GUARDA 963 6 Wettstein René 8630 Rüti ZH
CH120100932697 KENIA 970 4 Kummer Kurt 3986 Ried-Märel
CH120101232864 JANA 920 5 78 82 Kunz Christian 8133 Esslingen
CH120101459209 OLYMPYA 1003 5 81 79 Sutter-Beffa Hans-Peter 9225 Wilen (Gottshaus)
CH120101529841 CELESTA 884 3 Schildknecht Mathias 9402 Märschwil
CH120101749195 RIMINI 849 4 76 81 Mächler-Lattmann Sandra 8825 Hütten
CH120102024994 ELENOR 1004 5 83 82 Fässler Albin 8836 Bennau
CH120102184926 TIARA 891 6 Frehner Ruedi 9103 Schwellbrunn
CH120102297381 JRENE 1088 5 81 82 Elmer Thomas 8767 Elm

Tier l i s ten  von Kühen mi t  t ie fem Verwandtschaf tsgrad zur  Popu la t ion 

TVD Kuh Name GZW Lakt. Eu GN Besitzer Ort
CH120102400330 KARIN 909 5 82 81 Räbsamen Paul 9607 Mosnang
CH120102435219 NARWA 955 0 Bernhardsgrütter Armand 3932 Visperterminen
CH120102435349 RILLE 989 5 Rieder David 6300 Zug
CH120102435356 RUCOLA 1074 5 Gmür Luigi 7556 Ramosch
CH120102750381 DUEBLI 918 4 79 79 Näf Jakob 9112 Schachen b.Herisau
CH120103539282 PAOLA 955 5 83 81 Föhn-Zurfluh Ruedi 6436 Muotathal
CH120104080592 ELISEE 1156 5 80 83 Bühlmann-Widmer Franz 6023 Rothenburg
CH120104105189 ROESLI 1051 6 83 84 Ulrich-Reichlin Josef 6422 Steinen
CH120104181589 FEE 842 4 75 78 Kunz Christian 8133 Esslingen
CH120104181657 JANINE 943 5 82 80 Kunz Christian 8133 Esslingen
CH120105241756 GURTI 959 4 Bolleter Edwin 8706 Meilen
CH120105241947 GLESLI 843 5 80 82 Wettstein René 8630 Rüti ZH
CH120105241978 VEIELI 887 3 80 81 Hasler Marc 9122 Mogelsberg
CH120105631908 MIMI 932 4 77 82 Brunner Richard 3943 Eischoll
CH120105825581 TUNJA 941 4 80 80 Willi - Thäny Christian 7212 Seewis Dorf
CH120106049702 GINA 867 3 80 82 Wildhaber Romeo 8581 Schocherswil
CH120107934564 ERIKA 1041 4 82 83 Fallegger Benedikt 6182 Escholzmatt
CH120108361321 DEBORA 839 4 76 78 Gantenbein Rolf 9103 Schwellbrunn
CH120108361345 SUSI 1032 3 78 78 Näf Jakob 9112 Schachen b.Herisau
CH120108987934 AMONA 1012 2 82 82 Fässler Hans 8836 Bennau
CH120109472354 WEIDA 1047 4 79 80 Mächler-Dobler Bernhard 8854 Galgenen
CH120110460432 MONI 941 5 Ulrich Roman 6436 Bisisthal
CH120110515446 GLOEGGLI 896 3 76 76 Sprecher Stefan 9472 Grabs
CH120110992193 FANTA 865 3 Wettstein René 8630 Rüti ZH
CH120111216663 ARNIKA 900 4 Wyrsch - Gwerder Max 6386 Wolfenschiessen
CH120111506320 GRETTLI 1008 4 Wettstein René 8630 Rüti ZH
CH120111506375 LISETTE 978 4 84 82 Wettstein René 8630 Rüti ZH
CH120111506450 GINA 905 4 79 77 Wettstein René 8630 Rüti ZH
CH120111657299 GOLDI 828 3 77 76 Gander Bruno 6375 Beckenried
CH120111691675 MURIELLE 1112 4 Brunner - Sonderegger Ernst 8608 Bubikon
CH120111867810 ULME 950 4 Blatter Christian 3804 Habkern
CH120112321472 FELICIA 1029 4 85 83 Korrodi Paul 8824 Schänenberg ZH
CH120112761667 GILDA 1148 2 84 84 Schindler Thomas 6410 Goldau
CH120112761674 NURA 1112 3 78 81 Schindler Thomas 6410 Goldau
CH120112806788 LORA 908 2 Hasler Marc 9122 Mogelsberg
CH120114439229 ELLA 1088 4 81 82 Marti Andreas Jun. 3612 Steffisburg
CH120114439274 ELBA 1116 4 Fuchser-Marmet Christian+Heidi3619 Eriz
CH120114439472 FRANCA 877 2 Balmelli Patrick 6693 Broglio
CH120114490718 EMANUELLE 1010 4 80 82 Bühlmann-Widmer Franz 6023 Rothenburg
CH120116306079 EMMA 1002 2 Hofer Kaspar + Jutta 6045 Meggen
CH120116488546 LARISSA 1203 3 83 83 Nebiker Ulrich + Hermann  3818 Grindelwald
CH120117086550 RAGUSA 952 1 70 75 Kunz Christian 8133 Esslingen
CH120117086840 JEKKA 1004 0 Fässler Walter 8835 Feusisberg
CH120117086888 OLALA 857 3 Aeschbacher Ueli 3472 Wynigen
CH120117086895 MINORA 963 1 78 79 Kunz Christian 8133 Esslingen
CH120117086932 MASKA 883 2 77 77 Kunz Christian 8133 Esslingen
CH120117087199 FINI 852 1 78 77 Kunz Christian 8133 Esslingen
CH120117087236 HEIA 853 0 Fässler Walter 8835 Feusisberg
CH120117087250 HELI 998 1 80 79 Kunz Christian 8133 Esslingen
CH120117087366 ORANA 956 1 79 79 Kunz Christian 8133 Esslingen
CH120117087373 ORANI 933 1 84 81 Kunz Christian 8133 Esslingen
CH120117087441 ORTEGA 988 1 79 79 Kunz Christian 8133 Esslingen
CH120120439626 FATIMA 835 3 Wettstein René 8630 Rüti ZH
CH120121985948 MARADA 920 3 80 76 Scheuber Roland 6372 Ennetmoos
CH120122101132 PALDRON 995 2 Rust Thomas 9642 Ebnat-Kappel
CH120122101163 SPATZ 937 2 Rust Thomas 9642 Ebnat-Kappel
CH120122381329 EULALIA 1041 2 Gmür Luigi 7556 Ramosch
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Tier l i s ten  von Kühe mi t  t ie fem Verwandtschaf tsgrad zur  Popu la t ion 

TVD Kuh Name GZW Lakt. Eu GN Besitzer Ort
CH120122381367 ELISA 1210 2 Wiget Robert 6422 Steinen
CH120122381480 ASA 862 2 Koch Hanspeter 9607 Mosnang
CH120123196304 FIONA 874 2 Wettstein René 8630 Rüti ZH
CH120123512715 FURNA 904 3 81 79 Heinzer Stefan 6422 Steinen
CH120125041053 MELISSA 993 3 76 79 Schönbächler-Hess Pirmin 8847 Egg SZ
CH120126435431 MONJA 1007 2 Brunner - Sonderegger Ernst 8608 Bubikon
CH120128684769 HIRZLI 935 2 Wettstein René 8630 Rüti ZH
CH120129519824 ODETTE 913 0 Frei Markus 9642 Ebnat-Kappel
CH120130393949 FRANZISKA 920 0 Wettstein René 8630 Rüti ZH
CH120130393956 FLURINA 920 0 Wettstein René 8630 Rüti ZH
CH120132372997 SELMA-ET 839 1 Fasnacht Christoph 1735 Giffers
CH120132631100 MAHAGONIE 1081 1 Brunner - Sonderegger Ernst 8608 Bubikon
CH120134952708 ULRICA 1054 0 Schnüriger Hanspeter 6417 Sattel
CH120134979309 SURI 742 0 75 75 Kunz Christian 8133 Esslingen
CH120134979316 SUNI 732 0 72 73 Kunz Christian 8133 Esslingen
CH120134979354 HUBSI 890 0 81 76 Kunz Christian 8133 Esslingen
CH120134979378 SISSI 854 0 80 79 Kunz Christian 8133 Esslingen
CH120134979415 SIRI 891 0 77 78 Kunz Christian 8133 Esslingen
CH120134979576 BONNY 813 0 Kunz Christian 8133 Esslingen
CH120134979675 HAESLI 899 0 Kunz Christian 8133 Esslingen
CH120134979729 HOLLY 911 0 Kunz Christian 8133 Esslingen
CH120134979750 HOPSI 857 0 Kunz Christian 8133 Esslingen
CH120134979798 WOLGA 756 0 Kunz Christian 8133 Esslingen
CH120134979835 MIGGY 943 0 77 76 Kunz Christian 8133 Esslingen
CH120134979965 RIGA 855 0 Kunz Christian 8133 Esslingen
CH120134979996 RAIA 876 0 Kunz Christian 8133 Esslingen
CH120134980039 ROSE 977 0 Kunz Christian 8133 Esslingen
CH120134980121 RAVA 892 0 Kunz Christian 8133 Esslingen
CH120134980169 ROMY 921 0 Kunz Christian 8133 Esslingen
CH120134980183 MERYL 755 0 Kunz Christian 8133 Esslingen
CH120136090408 GORT 993 0 Luzi-Vetsch Valentin 7233 Jenaz
CH120136090415 GEBIRGE 993 0 Wettstein René 8630 Rüti ZH
CH120136090477 FAESSLI 883 0 Wettstein René 8630 Rüti ZH
CH120137107938 DALIA 905 1 Fasnacht Christoph 1735 Giffers
CH120137108171 FLUEELA 909 0 Näf Jakob 9112 Schachen b.Herisau
CH120137129381 TAIGA 914 0 Gloor Hansruedi 5017 Barmelweid
CH120142824585 GRINA 973 0 Wettstein René 8630 Rüti ZH
CH120142824622 FUCHSIE 953 0 Wettstein René 8630 Rüti ZH
CH120142824837 LINDA 974 0 Barandun Remo 7424 Präz
CH120142869081 MERLINDE 1004 0 Scheuber Roland 6372 Ennetmoos
CH120142869104 KILIA 733 0 Scheuber Roland 6372 Ennetmoos
CH120144111515 GERDA 842 0 Wettstein René 8630 Rüti ZH
CH120144355285 KLOCHETTE 951 0 Rüegg Heidy 2608 Courtelary
CH120145892314 LANELEI 924 0 Föhn-Zwingli Benno 6432 Rickenbach SZ
CH120146766584 SALBEI 838 0 Bicker Markus 9472 Grabs
CH120147772164 ALMA 1047 0 Brunner - Sonderegger Ernst 8608 Bubikon
CH120147772201 JARIS 961 0 Brunner - Sonderegger Ernst 8608 Bubikon
CH120148341611 NILA 895 0 Zihlmann Barbara und Erich 3625 Heiligenschwendi
CH120150631427 MALOJA 793 0 Kunz Christian 8133 Esslingen
CH120150631502 BALI 818 0 Kunz Christian 8133 Esslingen
CH120150631533 BORA 870 0 Kunz Christian 8133 Esslingen
CH120150631595 GIULIA 862 0 Tanner Karin 8713 Uerikon
CH120150631670 BAIKAL 766 0 Kunz Christian 8133 Esslingen
CH120150631687 BAILEY 756 0 Kunz Christian 8133 Esslingen
CH120154685716 MIRABELLA 1081 0 Brunner - Sonderegger Ernst 8608 Bubikon
CH120156114764 HOMLA 1004 0 Wettstein René 8630 Rüti ZH
CH120156114993 GUNDA 934 0 Wettstein René 8630 Rüti ZH

Max-ALU-Viehanhänger:  
2.0 t bis 3.5 t / 4.5m2 bis 8.5m2 Alu-Festdach 
oder Plane. Direktverkauf ab Produktion. 
Konkurrenzlose Preise - ab SFr. 6‘500.-  
Tel. 079 255 25 64 / Mail: info@max-anhaenger.ch

Kunz Kunath AG 3401 Burgdorf  8570 Weinfelden  
FORS-Futter 034 427 00 00 071 531 13 31 

Milkshake FORS 2883
• Tränken ohne zusätzliche 

 Erwärmung
• 15 % Extra Gewichtszunahme
• Durchfallerreger werden gehemmt

Bessere Verträglich-
keit der Vollmilch

Ihre Berater in der Region: 
Tony Annen   
079 559 06 71 
Hannes Naef  
079 257 02 31

www.fors-futter.ch

Aktuelles vom OB-Club des Kantons Schwyz:

Aufgrund der momentanen Lage und der vom Bund auferlegten Massnahmen kann der OB-
Höck im November nicht stattfinden. Der Vorstand ist bemüht, den OB-Höck, sobald es die 
gesetzliche Grundlagen erlauben, durchzuführen. Eine Einladung wird zum gegebenen Zeit-
punkt folgen. Es grüsst der Vorstand des OB-Clubs Schwyz.
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▶  Leserservice LANDfreund Industriestr. 37 · 3178 Bösingen 
Tel.: 031 740 97 91 · Fax: 031 740 97 76 · abo@landfreund.ch · www.landfreund.ch

Das Info-Kraftpaket!
· Unabhängig und praxisnah!

·  Lesen Sie den LANDfreund nach 
Wahl mit top agrar oder profi 
neu auch digital auf Ihrem PC, 
Handy oder Tablet!

+

Neuer Genetik-Katalog

2020/21

 Vier neue Stiere mit seltener Genetik!

 Total 19 Stiere im Angebot
 viele Mutterkuh Schweiz anerkannte Stiere

 für jede Zuchtrichtung das passende Angebot!

Das gesamte Genetikangebot finden Sie unter www-top-braun.ch

Jungzüchter-Gr i l labend 2020

Zu Hause bei Harlei-Tochter Humana
An ihrem Grillabend besuchten die OB-Jungzüchter Alois und Marie-Theres Marty 
in Goldau im Kanton Schwyz.

Nach dem Erfolg an der Sorexpo 2020 war es 
durchaus spannend, wie sich die Harlei-Tochter 
Humana im Alltagsgewand präsentiert. Zudem 
waren ihre Mutter Murmeli und Vollschwester 
Humeli im Stall der Martys ein Blickfang. Uran-
Sohn Uwe mit seinen starken Gehaltswerten be-
setzt den Stierenplatz. Bei den Aufzuchtkälbern 
waren die Väter Reimo-Rugel, Wendel und Bartli 
vertreten. Laut den Ausführungen von Junior 
Theo Marty bewirtschaften Alois und Marie-The-
res Marty 18 ha LN davon sind 5 ha Weide. Diese 
Flächen befinden sich sonnenseitig in der Berg-
zone 1 auf 560 m.ü.M. Die  Vegetation startet 
früh. Zu den Tieren zählen 17 Kühe, das Jungvieh 
und die Zuchtmunis. Ausser dem Jungvieh wird 
nichts gesömmert. Sämtliches Jungvieh wird 
selbst aufgezogen und kalbt bei Marty`s ab. Zu 
den Betriebszweigen gehören die Milchwirt-
schaft, der Obstbau und die Viehzucht.

Grosse Gastfreundschaft
Nach dem interessanten Rundgang wurden die 
insgesamt 32 Jungzüchter von der Familie Marty 

und ihren Helfern bestens mit feinen Sachen vom 
Grill inklusive Dessert verwöhnt. Nach der war-
men Abendsonne am Steinerberg klang der 
Abend mit angenehmen Temperaturen und Dis-
kussionen an den Festbänken aus. An dieser 
Stelle möchte ich im Namen der Jungzüchter 
nochmals der Familie Alois und Marie-Theres 
Marty unseren Dank fürs Öffnen ihrer Stalltüren 
aussprechen. Hannes Ackermann

Anmeldung Tier und Technik
Die Tier und Technik findet am 25. - 28. Februar 2021 statt und ist für 
das Original Braunvieh ein sehr bedeutendes Schaufenster. Darum 
möchte der OB-Verband in St. Gallen wiederum zwanzig Kühe aus-
stellen, die dem Zuchtziel entsprechen. Für die Anmeldung gelten 
keine Anforderungen, der Vorschauexperte Andreas Staub wird die 
schönsten und besten Kühe auswählen.
Anmeldungen bis 11. Januar 2021
Die Anmeldegebühr beträgt Fr. 40.- für das erste Tier, jedes weitere  Fr. 10.-.  Ausstellungsge-
bühr wird keine erhoben. Anmeldungen sind bis spätestens 11. Januar 2021 an Andreas Staub, 
079 332 45 01 zu richten. Aktuelle Infos über die Durchführung des Anlasses finden Sie 
auf ob-news.ch. Der Entscheid wird Ende November fallen.
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Werbe -  und Geschenksar t ike l  OB -  Läde l i
Werbe - und Geschenksartikel OB - Lädeli

Alle Preise sind inklusive Mehrwertsteuer
Versandkosten sind im Preis nicht inbegriffen
Bei Bestellungen per Mail bitte Adresse und Telefonnummer angeben
Haben Sie Fragen ? Dann wenden Sie sich an Elisabeth Honegger

Telefon: 044 938 16 55       E-Mail: f.honegger@vtxmail.ch      Homepage: www.ob-news.ch

 Art.-Nr. Artikel Beschreibung Grösse Preis Fr.
Bilder siehe Homepage

10006 Cap schwarz mit rotem Rand 20.--
10008 Zipfelmütze blau 20.--
10009 Zipfelmütze schwarz 20.--
10024 Kreuznahtmütze neu schwarz mit neuem OB-Logo 25.--
10025 Zipfelmütze neu schwarz mit neuem OB-Logo 25.--
10020 Jungzüchter OB-Hemd schwarz mit Rückenstickerei S bis XL 80.--
10020 Jungzüchterinnen Hemd schwarz mit Rückenstickerei S bis XL 80.--
10022 Softshell - Gilet blau, Brust - und Rückenstickerei S bis XXL 80.--
10023 Softshell - Jacke Herren blau, Brust - und Rückenstickerei S bis XXL 150.--
10023 Softshell - Jacke Damen blau, Brust - und Rückenstickerei S, M, L, 150.--
10011 Aufkleber wird nur mit einer Bestellung gratis

versendet

Nur noch wenige vorhanden
10014 Kaffeeglas Stückpreis 6.--
10015 Kaffeegläser Karton à 12 Stück 55.--

Restpostenverkauf: Es gibt nicht mehr alle Grössen und Farben an Lager
10016 Kinder T-Sirt weiss, schwarz, gelb 10.--
10017 Erwachsenen T-Shirt wesis, schwarz, hellgrau 10.--
10018 Poloshirt weiss, schwarz, hellgrau 15.--
10019 Gilet-Faserpelz dunkelgrau XXL 40.--
10020 Hemden hellblau, dunkelblau, mittelblau 40.--

Neue Mützen mit neuem OB-Logo: 
Es wird kühler. Anstat t an die Ohren zu 
frieren, ziehst du besser eine Mütze mit dem 
neuen OB-Logo an. Als Zipfelmütze (rechts) 
oder Kreuznahtmütze ( links) erhältlich. 

OB-Verkaufs tag  in  der  Bündner  Arena in  Caz is

Neuer Stallchef in Cazis
Der traditionelle OB Verkaufstag, den der Bündner OB Züchter Verein zusammen 
mit dem Team von Graubünden Vieh durchführte, fand dieses Jahr unter besonde-
ren «Corona Bedingungen « statt.

BL. Über die Gründe, dass das Angebot mit 21 aufgeführten Tieren kleiner war als üblich, kann nur 
spekuliert werden. Anzunehmen ist einerseits, dass OB Tiere sehr gesucht sind und so teilweise im 
Vorhandel verkauft wurden. Anderseits hat die Corona Situation wohl Verkäufer und Markt Besucher 
davon abgehalten nach Cazis zu kommen. Im Angebot standen sehr gut gealpte Kühe, trächtige 
Rinder, Mutterkühe und einige Jungtiere. Punkt 10.00 Uhr konnte Christian Parli, Geschäftsführer 
von GraubündenVieh, den Markt eröffnen. Absichtlich wurde der Handel nicht früher freigegeben, 
damit auch weiter hergereiste Interessenten die Chance hatten, aus dem ganzen Angebot auszule-
sen. Zehn Tiere wurden zu einem Durchschnittspreis 3700.- Fr unmittelbar am Markt verkauft. Zwei 
Spitzentiere lösten mit je 4600.- Fr. den Höchstpreis. Zum einen die mächtige Juwel Jole von Andri 
Bischoff aus Scuol (Züchter Ivan Lanfranchi, Viano) und die mit viel Schliff ausgestattete Held Kenia 
von Jonny Kohler aus Avers Cresta. Drei Angebote gingen zurück in den Züchterstall, die übrigen 
konnten später durch GraubündenVieh im Stall verkauft werden.

Adrian Werder neuer Stallchef in der Bündner Arena
Der langjährige, bewährte Stallchef Carlo Massardi wird nächstens in Pension gehen. Der neue Mann 
an der Spitze des Stall-Teams heisst Adrian Werder und hat, um einen fliessenden Übergang zu ge-
währleisten, seinen Posten bereits angetreten. Der OZ stellte ihm einige Fragen:

Adrian, wer bist du und wie kommst du zu dieser Tätigkeit?
Ich bin in Küssnacht im Kanton Schwyz aufgewachsen. Ins Bündnerland kam ich als Älpler. Nun bin 
ich bereits zehn Jahre auf dem Grüscherälpli z’Alp. Im Prättigau habe ich auch meine Frau gefunden, 
mit der ich ein gesundes Mädchen habe das uns viel Freude macht. Die Stelle in der Bündner Arena 
gefällt mir sehr gut, es passt auch zeitlich, dass wir weiterhin im Sommer auf die Alp dürfen.

Wie hast du deinen ersten OB Verkaufstag 
erlebt?
Der Start war recht turbulent, die ersten Spitzentie-
re waren sehr begehrt und es wurde mit viel Adren-
alin gefeilscht. Danach hat es sich etwas beruhigt. 
Ich bin zuversichtlich, dass auch die „zweite Garni-
tur“ noch verkauft werden kann. Auch Mutterkühe 
sind sehr gut verkauft worden. Hornlos und Bio 
sind ebenfalls gute Verkaufs-Argumente. Schön 
wäre ein etwas grösseres Angebot, denn die Origi-
nalen sind gesucht und es gäbe somit etwas mehr 
Marktstimmung. Danke Adrian und viel Erfolg 
als Stallchef und Älpler mit deiner Familie.

Carlo Massardi (re) und Adrian Werder, der alte & 
neue Stallchef, protokollieren einen Verkauf.
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Tamara Bieri, Althaus, 8425 Oberembrach 
Tel. 077 403 38 74, bieri.tamara@bluewin.ch

Inserate und Viehmarkt
Luzia Nauer-Bürgler, Untere Geissbützi, 6434 Illgau 
Tel. 041 811 77 68, isidor.nauer@bluewin.ch

Abonnementspreis
Fr. 40.– jährlich

Bankverbindung
Raif feisenbank Luzerner Landschaf t Nordwest, 
6247 Schötz, IBAN CH96 8080 8006 4001 5479 4 
 
Nächste Ausgabe des «Original Züchters» 
15. März 2021, Entgegennahme von Inseraten bis 
einen Monat vor dem Erscheinungsdatum

Agenda:
Auf Agenda Einträge wird aus aktuellem An-
lass verzichtet. Bis zum Redaktionsschluss 
stand noch nicht fest, welche Veranstaltun-
gen stattfinden können. Bitte informieren 
Sie sich auf der Website von Braunvieh 
Schweiz. Danke für ihr Verständnis.  

Die SOREXPO 2021 wurde abgesagt.

A4 achtel-Seite quer Var Hoftafeln  88 x 60 mm

www.stallplaketten.com � isler@stallplaketten.com

Original Braunvieh Hoftafeln
…seit über 30 Jahren

Preise in CHF 
inkl. 8% MwSt
inkl. Beschriftung
exkl. Versandkosten

34 x 48 cm 198.–
66,5 x 48 cm 285.–
100 x 70 cm 350.–

Eigene Kuhbilder 
Zusatzkosten ab Fr. 48.–

ISLER Print GmbH � St. Gallerstr. 49 � CH-9100 Herisau
Tel. 071 367 17 70 � Fax 071 367 13 06

Pflanzlicher BOLUS 
hohe Zellzahl

PARABOL

www.lgc-sa.ch
026 913 79 84

ONLINE
SHOP

agrishop.ch

Alle Angebote unverbindlich, Preise exkl. MwSt.
Unsere Geschäftsbedingungen fi ndest du unter agrishop.ch

info@agrishop.ch
agrishop.ch

Agro Weber AG
Chräbelstrasse 9
6410 Goldau SZ

041 855 20 80

VITAL BOLUS

Mehr Tiergesundheit, weniger Antibiotikaeinsatz
Wertvolle Pfl anzenextrakte, Knoblauch, Präbiotika und 
Inulin stärken auf natürliche Weise das Immunsystem.
Der HappyFarm® Vital-Bolus senkt die Zellzahlen und 
unterstützt die Eutergesundheit. Der Antibiotikaeinsatz 
kann reduziert werden und durch das wirkungsvolle
Naturpräparat entstehen keine Absetzfristen.

8 x 95 g
Art. HF 209

CHF 318.00

Fütterungsempfehlung:
1 Bolus 10–14 Tage vor dem Trockenstellen
1 Bolus direkt nach dem Abkalben

100 ml:
12.8 g Kalzium
9.6 g Phosphor
1.15 g Magnes.
0.13 g Natrium

CALCI-PHOS

Kalzium- und Phosphor-Booster
Optimale Energieversorgung vor und nach dem Abkalben.
Die einzigartige Formulierung enthält schnell verfügbares
Kalzium, Phosphor, zusätzliches Magnesium und Energie.

•  aktive Vorsorge gegen Milchfi eber
•  langer, optimierter Flaschenhals

500 ml
Art. HF1597

CHF 7.80 ab 16 Stk.

5 Liter
Art. HF15975

CHF 74.80

HOROLITH STAR

Saurer Melkmaschinenreiniger
• zur abwechselnden Reinigung 
•  beugt Eisenablagerungen vor
•  löst Kalk- und Milchstein
• gute Materialverträglichkeit
• QAV-frei

Bidon à 24 kg
Art. 2332130

ab CHF 39.00

Dosierung: 0.2 %

ASEPTO STAR

Alkalischer Melkmaschinenreiniger
• zur täglichen Reinigung
• reinigt und desinfi ziert
• Wasserhärte stabilisiert
• mit Korrosionsschutz

Bidon à 24 kg
Art. 2321350

ab CHF 39.00

Dosierung: 0.2 %

• zur abwechselnden Reinigung 
•  beugt Eisenablagerungen vor

• gute Materialverträglichkeit
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Mit uns planen Sie 

Ihre Zukunft: flexibel

gespart!

QR-Code scannen und mehr erfahren.

Wir beraten Sie
kompetent!

Für die Landwirtschaft!
Alle Versicherungen aus einer Hand.
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